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Worwort. 


“ La sola virtä efficace a’ mutamenti durevoli 
® la civilta. 
Generaf Golletta. 


Ienes Bolf des Nordens, jeder Norblänver bat einen Zug nach dem 
milden, lichten Mittag und feinen Gütern. Unfer Mittag ift Italien; in 
der Völkerwanderung und feitvem find Die ‘Deutfchen biefem nachhaltigen 
Drange gefolgt. Lange Jahrhunderte waren beide Länver Zmwillingsge- 
Ichwilter; diefe Verbindung hat auf ihre politifche Entwidlung und Ge- 
ftaltung nachhaltig eingewirkt. Wenn auch unter fehr veränderter Form 
und Bedentung, befteht diefes Band bi8 zur Stunde no, und — mas 
wichtiger für uns ift — fraft ihrer Gefchichte gleichen fich beide Völfer 
niht nur in ihrer politifchen Geftaltung, fonvdern fie haben au in 
Strebungen, in ihren Ipealen und vielleicht in manchen ihrer Irrthümer 
Achnlichkeit. 

Wenn e8 baber für den Deutfchen einen bejonveren Reiz hat, bie 
Geichichte Italiens zu erforfchen, fo bat biefelbe, namentlich aber bie 
neuere, auch ihre eigenthümlichen großen Schwierigkeiten; oft fteht nach 
Arbörung aller möglichen Zeugen die Frage: was ift Wahrheit? noch 
feftgegürtet vor ung. Die glühenpften Leivenfchaften züngeln aller Orten 
beivor und werfen ihre grellen Lichter neben fchwarzen Schlagfchatten 
auf Alles und Jedes; dazu fommt das ftolzge Schweigen, worein fich Deit- 
reich, foweit e8 fich nicht um die Thaten feines tapfern Heeres handelt, _ 
zu hülfen gewohnt if. Daber glaubt der BVerfaffer, nach wieverholtem 
Aufenthalte in Italien und nach mehrjährigen Studien, im Bemwußtjein, 
einige wichtige Gebiete diefer Gefchichte in ein belleres Licht geftellt zu 
haben, auf die Billigkeit des Lefers in andern, dunklen Theilen rechnen 
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Theil fchon weit vorwärts getrieben bat, welche allein feine Verjüngung 
zur vollendeten Thatjache erheben können, befonbers die Reformen über 
Betheiligung der Gemeinden und Provinzen an ihrer Verwaltung, mit 
Harem Auge und fejter Hanb wieder aufnehme und zum Ziele führe; 
nur dann ift e8 auch gegen bie Gefahren „ber Freiheit ver Kirche” ger 
fhüst. Dann aber braudht e8 Taum mehr internationale Bürgfchaften 
bafür, daß Deftreich auch die politifche Bortbildung, welche Doch die Schuß 
mauer aller andern Fortjchritte ift, in ven italienifchen Staaten nicht mehr 
nach Art Metternich beinmen wolle. Dann fteht Deftreich in feiner 
ganzen Größe und Stärke da, und wenn e8 auch dann noch Noth tbun 
follte, fann Deutfchland vollends nicht nur mit ganzer Kraft, fondern auch 
mit beftem Gewiffen und ganzem Herzen ihm gegen alle möglichen Ge- 
füfte brüberlich zur Seite ftehen, fo wie e8 das veutjche Volf verlangt; 
auch für manche noch unerlebdigte Trage möchte fich jo mit der Zeit eine 
gütliche Köfung finden. 

Sollte Zeit oder Wille zu Betretung und Verfolgung diefes Weges 
mangeln, fo weiß ich für Italien nichts Anderes vorauszufeben, als ven 
fteten Wechfel Cavours und Mazzini’8 in der Führerfchaft. Doch Lafjen 
wir die ZIhaten felbjt ihr Zeugniß ablegen. 


Der Verfaffer. 
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4 Die Wafler des Mailänpifchen. 


auf feiner fün-weftlichen Neife von Brescia nah Mailanp: „ 
Eultur ift bis zum Adda immer biefelbe: Aeder mit Mais und We 
Weinreben und Maulbeerbäume. Ueber ven Ada fommt man in 
Land ver Bewäfferung und nun hören allgemah Weinveben und Di 
beerbäume auf und man fieht nichts ald bewäflerte Wiefen und ed 

Einige der fruchtbarften Gegenden, wie die Brianza und bie Pi 
derung, waren einft- Seen. 

Wie die Schweizerfeen am Norvabfall ver Alpen (feit einigen 3 
zehnden Tünftlic auch ver Wallenftäbter), fo bilden ver Yangen« (9 
-giores) und Comerfee nicht blos einen die Lanpfchaft verfchönert 
Spiegel, fondern das Geröll der Gebirgsmwafjer fällt in ihnen m 
und fie vertheilen deren zeitweifen Wafferüberfluß; nur die leichteren, 
fruchtenden Ervauflöfungen geben fegnend in die Ebene aus. Di 
fhon an fich flah, ift durch die Arbeit von Jahrhunderten für: 
Wafferläufe nivellirt worden, wie das Glacis einer Feftung für vie 6 
geln. Mailand, veffen keltifher Name auf Sumpfboven veuten fell: 
Mittelpunkt des fruchtbarften Bodens, gegen den Norprand des I 
bewäfferten Zanves gelegen, hat fchon während e8 mit den. Hobenftag 
fämpfte große Wafferleitungen geführt und mit einigen Klöftern geim 
eifert, welche die Kunft ver Priefter Eghptens bier meifterhaft übt 
Der Geift war von Alters ber auf angewandte Mathematik bingerich 
Die Millionen, welche auf die Kleinove der Karthaufe von Pavia I 
dem alten Park gelegen, welcher vurch die Gefangennehmung Fra t- 
1525 berühmt ift) verwendet wurben, deren Kunftwerth einen ZUM 
waldfen begeifterte, find aus diefen Wafferleitungen gefchöpft, ebenie I 
Mittel zum Dom von Mailand, zu den herrlichen Brüden und hu 
andern Dentmälern und zu ben vielleicht unvergleichlichen Stiftungen, 

Die wichtigfte Freiheit der Yombardei, die Wafferfreibeit, 
Recht, fein gelauftes Waffer überall hin zu führen (natürlich gegen 
Ihädigung ber Eigenthümer des Feldes, über welches die Waflerlet 
läuft), beruht auf der NRechtsfiction, daß alles Waffer vem Staat gef 
Eine wichtige Vertrauensperfon ift im canalifirten Land ver cam 
welcher auf ven bemwäjlerten Gründen die richtige Vertheilung des Wef 
zu beforgen, etwaige Mängel der Woafferleitungen auszubeflern,. 
Scleußen zu öffnen und zu fehließen bat. 

Die kreuz und quer, neben-, mandhmal übereinander laufe 
Gewäffer machen in ven Provinzen Mailand, Lodi und Pavia Mkifte 
nur dann zur Möglichkeit, wenn bem oft leichten Boden bie Som 


1850 und befonders das von Stefani 1854. — Notizie naturali e statistiche della | 
hardia di Cattaneo. Milano e il suo territorio di C. Cantü, überdieß Czörnig ober‘ 
züge daraus. In den fonft intereffanten „Stalienifhen Zuftänden“ unferes Mitten 


Iehlen nicht felten bei den Zahlen die betreffenden Maafe over felbft Stoffe (4. _ 
0. 81). 


Die Wafler der mittleren Lombardei. 5 


fehlt, wie 1815 und 1816, wo man benn freilich felbft das Zu- 
alommen ber Armen in den Kirchen glaubte verhindern zu müffen. 
tafch überlaufendes Ouellwaffer werden die marcite-Wiefen felbft 
nter zum Xreiben gendtbigt. ‘Durch erhöhte Viehzucht wird zu- 
der Ertrag des Weizens, des Neifes, des Maifes nachhaltig erhöht 
ihrlicd wenigitens eine Million Gulden aus dem fromaggio Lodi- 
jewonnen, ben wir von feiner früheren Heimath noch Parmifan- 
ıennen. Yeinere Schaafzucht ift mißrathen, Gaißen find vieler 
ı verboten. Bei Pavia aber ift ver Ertrag einer Kub, meift fchiwei- 
ae, jährlich ein Centner Käfe und fjechezig Pfund YButter, alfo 
hundert Gulben. 
Die wie auf der Goldwage abgeiwogenen Gefege über bie Leitung 
en Berfauf diefer Waffer find zum erften Mal 1216 gefammelt. 
Veftreich bat durch fortgefegte Vermefjungen. und Katafterfchägung 
ertbverhältniffe und Pachtverträge Har gemacht und erleichtert. Auf 
hfis jener wurde in den alten Provinzen fehon 1760 die Grund 
umgelegt, bie fich bis 1830 ver2'/sfachtee Von den bewäfferten 
m wurden um 1830 an 26, von ben unbewäflerten nur 15 Pro- 
ver Bachtrente als Grunbftener bezahlt. 
Ggentfum von Waffer ift im Mailänbifchen bie ficherfte und beft- 
im Eapitalanlage, während es im Mantuanifchen und PVenetiani- 
ı barh Befchränfung ver Wafferfreiheit ungleich weniger nußbringend 
überdieß find im DOften, 3. DB. bei Bicenza, die Dämme gegen die 
waffer, welche bei Eremona am Po fchon eine Höhe von 29°, bei 
hm Gebirgswafler von 36° erreichen, ein freflender Schaven des 
aues, zumal da die fich durch Gerölf weit über das umgebende 
and erbebenden Wafferbetten von Zeit zu Zeit Durchbrüche und 
rende Veberfchwenmungen machen und zu Anlegung nicht nur neuer 
we und Brüden, fondern oft auch neuer Betten nöthigen. Es 
bie Schuld diefer Wilpwaller zu fein, daß die Umgegend von 
ı nicht mehr in dem Grabe fruchtbar ift, wie vor drei Yahrhun- 
Befonvers furchtbar waren die Wafferverheerungen im Novem-» 
539; vom oberen Bo bis in die Romagna war Waffersnoth, in 
läche bei Lago Scuro bei Ferrara ftand das Waffer fieben Metres 
em gervöhnlichen Pegel; ein Dammbruch unterhalb Mantua feßte 
ıtfche QDuapratmeilen, bis ins Deodenefifche hinein, unter Waffer. 
Herbings befördern biefe Wafferbauten zugleich den DVerfehr fehr. 
Stefani hätte das Venetianifche, außer 160 Gebirgswaffern, 
bt fchiffbare und 40 fhiffbare Flüffe, und nur 40 nicht fchiffbare, 
03 fchiffbare Kanäle. Ein ebenfowohl für die Kriegsführung, als 
ifferung und Schiffahrt bebeutender großer Kanal führt dem linken 
ıfer entlang. 
ns viefem Allen erklärt fich auch die firchliche Selbftändigkeit, in 
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38 Lage und Stimmung Palermo's. 


Tagesandbruch zu ven Waffen gerufen und nach Palermo gelaven w: 
Der Berfaffer vejfelben auf eigne Hand war ein in jever Beziehung 
beveutender Mann der niebern Yuftiz, welchen das Parlament | 
eine PBenfion ausfegte; nach dem Siege Neapels blieb er im Bertr 
auf die Ammeftie in Sicilien und ftarb im Kerfer. Alles glaubte 
mals an die „Häupter”, an vie „Waffenvorräthe‘ des Placate. 

Palermo, eine Stadt von 180,000 Einwohnern, liegt gegen 
Süpenpe des nörplichen Schenkel® einer ziemlich rechtwinkligen Bad 
in welcher wieder zwei nur gegen Dften offne Buchten find; nämlid) 
große Hafen mit dem Leuchtturm und feiner Batterie auf der € 
des Molo liegt 3000 Schritte nördlich von ver Stadt; ver Fleine d 
ift eine Heine Bucht, welche in den norbdftlichen Theil der Stadt hi 
reiht. An der nörblichen Seite der Ausfahrt aus diefem Kleinen Hi 
alfo links für den Herausfahrenven, ift das ftarfe Gaftellamare, an 
füolihen die Batterie della Gorita, jenfeit8 oder vecht® von tive 
Batterie die Küfte fich öftlich zieht. Im entgegengefettten Weftenve 
Stadt, alfo landeinwärts, an dem nach Monreale führenden Thore, 
bie ftarf befeftigte königliche Burg (palazzo reale); von biefer führ! 
breite große Zolebo- oder Kafferoftraße in (nord-) dftlicher Richtung ! 
die ganze Stadt bis an die Batterie della Gorita. Diefe Straße 
unter rechten Winkeln durchfchnitten und halbirt von der eben fo ; 
den, breiten, von Süd nach Nord führenden Mucquedaftraße, an d 
Nordende das gleichnamige Thor gegen Duattry-Benti am gm 
Hafen führt. 

‚Sn der Nacht des Neunten wurden bie vermeintlichen eilf „Di 
ter‘ verhaftet, vurh Bildung und Chrenhaftigfeit ausgezeichnete D 
ner, außer einigen Männern von böbern Abel der Hiftorifer Amari 
Iimanzmann und Dichter Perez, der Nationalölonom Ferrara. Fr 
fanden am folgenden Morgen die Stimmung äußerft verfchlimmert. 

Den Zehnten äußerte der Fürft Scordia-Butera, in jeder Veiel 
einer der erjten Männer der Infel, gegen den Earl Mount - Epgecun 
nichts, keinerlei Verfprechen des BVicefönigs Tönne den Ausbrud ı 
verhindern; diefe® wäre allein möglich, wenn England erklären wi 
c8 wolle fich für Wiebergeltung ver Berfaffung von 1812 beim 8 
verwenden. Die Behörden felbft fchienen einen Ausbruch zu wünfd 


*, Man bittet, zum DBerftänbniß des Kampfes fih eine leine Situationezeid 
zu machen. Won Punta del Priolo (andzunge), unweit Gap Gallo, zieht fi bie: 
einige Meilen füdlich, bis über die Batterie della Gorita, am Süd:Oftende Palerı 
hinaus. Diefe Küfte bildet die Weftfeite einer weiten Bucht. Nördlich von jmer 
terie if die Ausfahrt aus dem Fleinen Hafen, weiter nördlich der große Hafen, au 
fen Weitfeite Duattro-Venti liegt. — Alle uns interefficenden Punkte liegen im 
lichen Biertel der Weitküfte der Bucht. 
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in ber Zuwerficht, ihn nieberzufchlagen. Er wurve fo allgemein auf v. 12. 
Januar eriwartet, daß England und Frankreich auf biefen Tag Krieges 
iffe nach Palermo und Meffina beorverten. Da Niemand unter viefen 
Imftänden Arbeit gab, und, wer e8 irgend vermochte, fein Haus verpro- 
tantirte, jtiegen die Preife ver Lebensmittel und die Roth Des DVoltes 
tändlich und diefe ließ Plünberung befürchten. 

Bährend der Nacht des Eiften jchliefen wenige Augen vubig.*) 
18 Die Sonne den 12. Januar aufging, war Palerno wie zu einem 
kanıpfipiele auf ven Beinen, auf ven Balkonen, unter den Fenftern, 
mi den Straßen, befonvers in der Zoleboftraße; Gefchüg und Truppen 
tauden 6000 Mann jtarf auf den öffentlichen Plägen, befonvers auf 
em großen Plate vor ver königlichen Burg. Aber ed war wie in eini« 
en Komödien Moliere’s, wo die Schaufpieler im Parterre fiten. Dan 
auımelte Waffen vurch die Häufer. Um 8 Uhr wurde das Harren auf 
ie Berjchworenen, deren e8 doch feine gab, einem gewifjen Buscemi gar 
a lang. Er erjcheint bewaffnet, fein Gewehr geht los, zwei Bewaffnete 
hießen fich ihm an und rufen unter vem Zücherfchiwenfen und Subel 
ser Zufchaner: zu den Waffen! — Abbate Ragona, das Erucifir in der 
dent, ruft das Bolk zum Aufitande. Aehnliches gefchieht in andern 
EStssttfeilen. Aber jetzt flüchten fich die Zufchauer in die Häufer; bie 

Derzhaiten bleiben zum Theil unbewaffnet ohne dieje lebendigen Barri- 

Caden zurüd. Nicht einmal für eine breifarbige Kahne war yejorgt; La 

Maja band vrei einfarbige Tafchentücher an einen Stod zufammen. Er 

tan foeben aus der Verbannung zurüd; man hielt ihn für den Führer 

uud machte ihn jomit dazu, wenigitens auf Einem Punkte. Kühne DVei- 
fiele dienten fiatt der Befehle. Unter Kleinen planlofen Gefechten und 

Berrkadenbau da und dort verjtrich der Tag; die Truppen behaupteten 
fi Stellungen, fie hatten zehn, die gededten Sicilianer zwei Xobte. 

- Abends Ichien Vielen der Aufftand unterlegen, ein Anführer flüchtete 
ein englifches Schiff; aber e8 traten auf vem alten Marktplage ent 
jene Männer zu einem Comite zufammen. Vett erit zeigte es 
daß eigentlich Alles fehlte, nur 40 mit Feuergewehren Bemwaffnete 
He man. Auch die Mitglieder des Comites mußten Wache ftehen. 
Rt die Weiber und Sinver beleuchteten jubelnd die Balkone und Feniter 
Rh die ganze Stadt. Die Truppe, vadırcch fchen, wagte feinen Danb- 

ih auf da8 Häufhen. — Während ver Nacht kam Nachricht, baf 









d 
} *, Bergleiche die Briefe eines deutfchen Augenzeugen in bie Heimath, in Schweg- 
Zabrbüchern ver Gegenwart, März 1848 Nr. 19 und April Nr. 32 und 33. Der 
Brief ift halb at Morgens 12. Sunuar angefangen; bie Ruhe und die flarfen, 
| drängenden, fchlagfertigen Batrouillen machen den Briefichreiber glauben, e6 werde 
igftens heute zu nichts fommen. Wir controliven bie fichlianifchen Berichte genau 
ch die deutfchen. Iene Briefe wurden alle in Neapel erbrochen. 
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86 England betreibt Verfländigung Deftreihs und Piemonts. 


gegenfeitiger Vertheipigung fi die Hand zu bieten, 

biefe Verficherung eriwieberte Ficquelmont, er glaube, daß Karl A 
jest feine Einmifchungsplane mehr habe, aber gehabt habe er fie, und 
habe Deftreich zu biefer ZTruppenaufitellung genötbigt. Im Uebri 
fprah er ganz beftimmt aus, vaß die biplomatifhen Agenten Engla 
in Italien ven Haß gegen Deftreich angefacht hätten. 


Bei einer Unterredung in bdiefen Tagen (Aufklärungen von Firgı 
mont) äußerte Bonfondy: „Der Bunkt in den öftreichifchen Angelegenheit 
welcher und am meiften befchäftigt, ift, daß Italien Gelegenh 
zu einem allgemeinen Kriege geben könnte. Die Regierung 
franzöfifehen Nepublit wird des Kriegs bevürfen, um fich zu halten; ' 
wünjchen, daß Sie ihr in Italien feine Gelegenheit dazu geben möchte 
(Dephalb befürmwortete England bei Deftreich ftet8 auch Zugeftänpn 
gegen Piemont.) Ficquelmont erwiebderte ihm: „Wenn e8 uns gelär 
die Piemontefen auf ihr Gebiet zurüdzumerfen, würden wir, fei es 
der Unterwerfung, fei es mit der Wiederherftellung ver Rube, fo beid 
tigt fein, daß ich die Gewißheit geben fann, wir würden unfere Erfe 
nicht über unfer ©ebiet hinaustreiben. 


Aber es kommen Zeiten, wo bie Welt fih auch einmal nicht bu 
die Weisheit der Staatsmänner will vegieren laffen, wo auch bie grof 
Bollsmaflen zur Abwechslung die Wohlthaten ver Polizei und des Negie 
werbens von fich werfen. Zrog Allem und Allem möchte viefe Ste 
auch für Mailand bald fchlagen; treten wir daher auf den Kranz d 
Domthurms, das Schaufpiel lohnt die Mühe! 


Der Dom, welcher ven Mittelpunft der jekigen, von 160,000 5 
len bewohnten Stabt bilvet, ift mit dem Chor gegen Often orient 
(was indeß in Italien nicht immer, namentlich in Rom z5. D. beit 
Peter nicht der Ball ift), und indem wir den mittleren Kranz des De 
thurms betreten, jchauen wir eben vahin.*) Gegen Often lag alfo 
Nothfall die Rüdzugslinie für die 10 Bataillone und 5 Schwahren 
welche mit 6 Batterien, im Ganzen 10,000 Mann ftark, in ober h 
bei Mailand lagen. Aber ihre vollgepfropften Hauptfafernen Tiegen. 
ber entgegengefegten Seite: dort, norpweftlih von uns, das Eaftell, fe 
Veltung mehr, faum eine Burg, auf einem nur mit Bäumen befek 





*) Der Lefer wird von felbft bemerken, daß wir nad) Gelegenheit merheärt 
Punkte fo fildern, daß ber Reifende über den Schauplap beveutender Creigniffe ori 
Hirt wird. Dadurch wird auch bas jegige Italien ihm näher gerüdt. Die adt 3 
fhenräume des Rranzes über der Mitte des Thurms, wo der Reifende feinen fide 
Standpunkt nehmen mag, find genau orientirt; man trete daher in ihre Mitte, jo + 
ben bie Engel auf der Spige der Pfeiler die Gränge ber Himmelsgegend an. Jeher fa 
aber, der von dem folgenden Greignifien fih ein Bild machen will, entwerfe fd wm 
unfern Angaben einen Situationsplan. 


Plan von Mailand. 87 


enen Plage, jech8 Minuten von ben äußerjten gebrängten Häufermaffen 
e Stabt. Diefer Zwilchenraum heißt Foro.. Das Schneegebirge über 
m Gaftell und über dem großen, freien Viered bahinter, der piazza 
mi, ift der Simplon. — Dort herunter, gerade gegen Weften, in ber 
orjtadt, neben dem ftrahlenden Blechdache der altehrwürbigen Kirche 
8 heiligen Ambrofius, das lange, gelbe Gebäube ift die Kaferne von 
t. Irancedco, mit dem Caftell leicht in Verbindung zu erhalten; über 
re weiter außen, gegen Porta Vercellina, einige andere Kafernen und 
adetty’S Wohnung. (Im biefem Strußenarm von der Porta Vercellina 
rt lagerten nach der Schlacht bei Magenta (4. Iuni 1859) die zum 
ode erjchöpften Soldaten von Clam-Gallas, Reiter und Infanteriften 
srcheinender.) 

Allein abgefehen davon find alle Rocalverhäftniffe fo ungünftig wie 
öglich für Beberrfchung ver Stadt. Der vicelönigliche Palaft liegt bier 
ı unfern Füßen an dem füblichen Domplake; das Gubernials Gebäude, 
0 der Vicegouverneur D’Donnel amtirt, fteht dort gegen das Ende der 
tadt, ziwiichen Porta Drientale und Porta Zofa, gegen Oftnorboft von 
ns, wahrfcheinlich, um vurch feine Entfernung vom Caftell, vem Mit- 
punkt ver Militäraufftellung, vie Entfernung der Anfichten ver beiven 
daupter anzubeuten. . 

Amar erwies fich der ‘Dom mit feinem fanft geneigten Steinpache 
und den Hunderten von Pfeilern als ein trefflicher Stand für Büchjen- 
fchägen. Auch liegen in der Richtung vom Dom aus gegen das Eajtell 
inige beinahe aneinanverjtoßende öffentliche Plägße, aber zwiichen bem 
reien Plage ber piazza dei mercanti (mit ihren edlen Gebäuden, ben 
itertbümlichiten Mailands) und dem freien Raum des Caftelld Tiegt 
ex ern des uralten Meailands. Im diefent Häufergewirre ift e8, wenn 
sir von piazza dei mercanti nach dem freien Plag vor dem Eajtell. (dem 
foro) gehen wollen, da® Gerathenfte, wir wechfeln und gehen je einmal 
ie Gaffe rechts, die nächte lints, und fo fort. An biefer babylonifchen 
däuferverwirrung liegt der Broletto, mit feinen zwei großen bieredigen 
höfen, der Sit der ftäbtifchen Behörben. 

Der Bicelönig, welcher noch Tags zuvor Nachricht erhalten hatte, 
oh in Wien Blut fließe*), veifte in ber Frühe bes 17. März ab. 


* Seltfam harmlos flellt Schönhals diefe Abreife bar, „um, wie er jebes ziveite 
Jahr zu tun pflegte, fih nach Wien zu begeben. Diefe Reife war daher Feineswege 
Me Refultat feiner Beforgniffe vor der Revolution”. Aber Andere, Hocftehende, waren 
mais; er wurde entfernt, wie ein Haus, das außerhalb einer Fekung fleht, wenn 
Wr Yeind anrücdt. Schönhals will durchweg beweifen, 1) daß man in der Umgebung 
Mavehty'6 den Ausbruch Far vorausfah, 2) daf man aber, wie ein aus bem Schlaf 
Er llafgeihtetter, davon überrafcht wurde. So vwiberfprechend dieß fcheint, fo ift es in 
Frinen geilen Sinne doch wahr; der Sieg der Wiener Erhebung überrafchte beide 
Teile, Darin Hegt der Schlüffel zur richtigen Auffaflung. 
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inzuläffig, al8 wenn Ciner einen Proceß richterlich entjcheiden wollte 
ns dem Grunde, weil feine Intereffen dabei engagirt feien.“ 

So tam denn die beutjche Gentralgewalt dadurch zu Feiner Aner: 
ennung im Rathe ver europäifchen Mächte, daß fie zu fehr das öftrei- 
hifche Intereffe vertrat, weil Deutfchöftreich einen Theil des „veutfchen 
teich8‘ ausmachte. 

Deito ficherer mußte wohl die Gentralgewalt der Zuftimmung Oefts 
eich8 für ihre Zulaffung zur Mittlung fein! ‘Die beutfchen Reichs- 
nimifter hatten im ihrer Ehrenhaftigfeit an Deftreich, indem fie diefes um 
eine Zuftimmung dazu angingen, erklärt: ba fie ihr Beftehen freifinnigen 
Infichten und dem Verlangen Deutjchlands nach Einheit vervankten, fo 
önnten fie auch in Italien den ortfchritt folcher Anfichten und eines 
elchen Berlangens nur unterftügen. Die Mehrzahl des Parlaments 
yoffte ja, Italien werde fich auch al8 nationaler Bundesftaat organifiren 
ınd für Dentjchland ein guter Nachbar werden. Obgleich jene Erklärung 
per Gentralgewalt Deftreich nicht genügte, antwortete Welfenberg darauf 
pech fo, daß die Gentralgewalt den beiden Mittlern mittheilen konnte, „bie 
öftreichifche Regierung habe da8 Recht der Centralgewalt zur Theilnahme 
an jeder linterhandlung bebufs ver Orbnung Oberitalieng und ihre 
Dpportunität anerfannt.” — Allein das getrene Sprachrohr des djtreichi- 
Ihen Hofes, Bonfonby, berichtet ven 17. Septbr. von Wien aus: „Ich 
glaube, das öftreichifche Reich erhebt fich wieder; ich ehe defhalb wenig - 
Chance, daß die Frankfurter Verfammlung die Erlaubniß zu jener Ein- 
mifchung erhalten wird; ich Hoffe, vieß gefchieht nicht in den Ange- 
(egenbeiten Italiens und des Friedens.” *) — Derfelbe. berichtet den 
21. Septbr. an Palmerjton: „Ich fragte Weffenberg, ob er einen 
Gefandten ver Frankfurter Verfammlung zu der Mittlung zuzulajfen 
beabfichtige; worauf Weflenberg mir fagte, feine Meinung fei, daß 
Niemand außer den Gefandten von Mächten, welche bei dem Wiener 
Songreßabfhluß von 1815 betheiligt waren, zuzulaffen fei; in diefer Ka- 
tegorie fei aber die Frankfurter Verfammlung nicht. **) Biel ge- 
neigter und wohlmwolfenvder zeigte fich tet Palmerfton felbil. — 
Als endlich die militärifch-reactionäre Partei Schwarzenbergs und Win- 
pifchgräß’8 die Gewalt unmittelbar in die Hand nahm, war vollends an 
feinen Einfluß der Centralgewalt auf die Entfchlüffe Deftreichs, Italien 
gegenüber, mehr zu venfen, ebenfowenig an bie Zulafjung ihres Bevoll- 
mächtigten auf ven Conferenzen. 

Der Moment, in welchem man auch in Turin bie Üeberzeugung ges 
warn, daß Deftreich entfchloffen fei, die Kombarvei nicht abzutreten, und 
tie bald darauf folgende Wiener Revolution bilden die Wetterjcheide 
in den Friedensunterhbandfungen. Die Temperatur, die Luftftrd- 


*) Corresp. IH. Nr. 369. **) Corresp. III. Nr. 402, 
Reukhlin, Geld, Italiens, II. 2. 7 
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iner Fahne (alfo der Großveutichlands) wäre.” (Baftive p. 114.) — 
iefes Delblatt fand in London eine gute Stätte, ober vielmehr, e8 war 
fetbft überflüffig. Denn Palmerfton vrüdt den innerften Sinn feiner 
„Litik, wenigftens feiner italienifchen, aus, wenn er am 9. März 1849 

Normandby fchreibt: „So lange biefe italienifchen Ereigniffe einen 
ichtigen Einfluß auf Gegenftände haben, welche europäifche Kriegs» und 
iebensfragen in fich fehließen, muß die britifche Regierung mit Auf- 
rfjamkeit und Aengitlichkeit darüber wachen.” 

Da England überhaupt ein ungleich bewährterer, älterer Gönner Pie- 
nte, als Frankreich, dazu feft monarchifch ift, da e8 jenem bie Lombardei 
t ver Minciolinie zu erzweden fuchte, theilte Piemont feine geheimeren 
edanfen nur England mit, was den englifchen Berichten darüber in ben 
laubüchern großen Werth giebt. — Ebenfo haben pie Ermahnungen 
ıglands einen ohne Vergleich vertraulicheren Ton. — Befrembend ift 
e erfte münpliche Vorjtellung, welche der englifche Gefandte in Turin 
‚gen Perrone über die obige Note vom 15. October machte, nämlich: 
ie Ereignijfe in Wien und die befannte Feindfchaft zwifchen ven Ungarn 
ıd Kroaten in dem öftreichifchen Heer in Itallen müßten für bie In= 
reffen Italiens fehr wirkfam fein. Er, Abererromby, könne e8 Perrone 
cht ftark genug einprägen, wie fehr unpolitifch e8 wäre, eine jo vor- 
weilhafte Sachlage durch eine übereilte Handlungsweife von Seiten ber 
taliener zu verderben, denn wahrjcheinlich würde dadurch den Deftreichern 
nd Rabefy ber größte Dienft geleiftet, indem danıı der Chrenpunft 
er Öftreichifchen Truppen aufgeregt und fie für die Sache des Kaifers 
jieder vereinigt würden.”*) — Dieß war nämlich um bviefelbe Zeit, 
[8 der Ban von Kroatien die Ungarn ohne Erfolg befriegte, und 
8 war fo eben ein Bericht des englifchen Viceconjul® von Mai» 
ınd vom 13. eingegangen, welcher jagt: „Seit einiger Zeit batten 
fenbar ernftliche Ziwijtigfeiten zwifchen ven in Mailand einquartierten 
ngarifhen und froatifchen Qiruppen Statt. Diefelben brachen 
n Gaftell in der vorlegten Nacht zu einem offnen Conflict mit ihren 
Schwertern und Bajonetten aus, fo daß e& von beiden Seiten Ber- 
yındete gab. Vorige Nacht wollten fie ven Streit mit ihren Yeuers 
yaffen erneuern, dem kam aber der Feldmarfchall zuvor, indem er allen 
ffizieren der betreffenden Negimenter, deren Mehrzahl Quartierbillette 
a PBrivathäufern bat, im Eaftell zu Schlafen befahl.” — E68 hatten fich daran 
derüchte gehängt, bie Ungarn hätten verlangt,. heimzufehren, NRabekiy 
ber habe fie zu decimiren gebrobht. Die Phantafie der darüber entzüd« 
en Staliener Hatte wohl die wirklichen Vorfälle maplos vergrößert. — 
Muf die Mitteilung der Note Perrone’8 vom 15. erwibert- Palmerfton 
mit einer Ermahnung zum Warten. Die Ereignifje in Wien Tönnten 


*, Corresp. III. Nr. 486. 
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atte e8 ein folches für den Nugen, ven ber Freihanvel feiner Inpuftrie 
ringen muß. — Inbeß geftehen gebilvete Italiener, namentlich Sicilia- 
er, daß fie felbjt großentheilg die Schuld ver Enttäufchung tragen, ins 
m fie fi mehr von England veriprachen, al® bdiejes ihnen ver: 
wochen hatte; denn eigentliche Verpflichtungen, formelle Bürgfchaften 
ht biejes nicht ein. 

Statt der Berftändigung ftellte fich gegen da8 Enve ver Unterhanplun- 
m eine immer größere Sprachverwirrung in fofern heraus, ald Deftreich 
nd Piemont, wie Gegner, welche in ganz verfchievenen, dem Widerpart 
nbelannten Sprachen reden, jedes fein feharf bervorgehobenes Brincip 
rfocht. Deftreich ftand in feiner Stellung unangreifbar auf dem Boden 
er Berträge und bes Rechts des Stärkeren, nach welchem Shpitem Land 
nd Leute ungefragt al8 Eigenthum einer DYynaftie oder einem Staate ge- 
ören. — Piemont hat in die neuefte Gefchichte und in unfer Völler- 
nd Staatsleben ein ganz neues Princip eingeführt, da feine uralte Dh- 
‚ajtie Da8 Recht der Nationalität, die Vollsfouveränität auch in Territos 
alfragen, aufnahm und bis auf’8 Aeußerfte verzweifelt verfocht. Nach- 
em e8 fich zweimal eriwiefen, daß e® auch durch Außerjte Aufbietung 
er eigenen Mittel feine Zwede unmöglich erreichen Tönne, hat Piemont 
eueftens andere, fremde, jedoch wahlverwanbte Hilfe gefucht und gefun- 
en, ohne zu verleugnen, daß e8 jenes Princip mit feinen bunaftichen 
Lendenzen fürsfeft verfchlungen bält. 

Die größte Aufgabe der Staatsmänner Europa’s, zunächit Deftreich® 
nd Piemont, ift nunmehr offenbar, die von ihnen vertretenen Shfteme 
ı den inneren und Äußeren Angelegenheiten der Völker einer Läuterung 
nd Verföhnung entgegenzuleiten, bamit nicht beide und mit -thnen 
mropa vermittelit biefer fchönen Klänge von des in Einem Willen pers 
snifteirten Revolution unterjocht werben. 
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eren Wittwen und Waifen. Allein auch da8 ganze Land follte, außer 
ucch befondere Gelbftrafen unbotmäßiger Gemeinden und durch bie pein- 
he Einquartierung, noch durch Vorausbezahlung der Steuern und vurdh 
uBerorbentliche Steuern, durch Zwangsanlehen in einige Mitleidenfchaft 
ezogen werben. ‘Dieje brei leßtern allein betrugen in vem Zeitraum vom 
. Auguft bi8 23. November für Stapt und Provinz Mailand 
3,536,000 Zwanziger, für fech8 andere Provinzen der Lombarbei 
8,300,000; ver Betrag der Provinzen Mantua und Cremona war auf 
er Banvelsfammer noch unbelannt. In einer am 29. Januar von 
Hoberti ven fremden Gejandten in Turin mitgetheilten Denkichrift beißt 
3: ,,&8 gebt aus ven amtlichen Urkunden hervor, daß die Yombarbei 
it dem Waffenftilfftande an außerorventlichen Auflagen (ohne die Eonfisca- 
on) mit vierzig Millionen Xire belajtet wurde; nimmt man dazu bie 
reißig Millionen an orbentlichen Steuern, fo Hätte es binnen eines ' 
bwachen Halbjahrs fiebzig Millionen der Gierigkeit Deftreich® gereicht; 
ı diefe Erpreffungen fortpauern follen, jo mag die Summe, welche diefe 
steuern binnen eines balben Jahres betrügen, fiebzig Millionen, alfo 
gen bie Hälfte der Auflagen des ganzen öftreichifchen Kaiferftants, bes 
agen. Die Bevölkerung der Rombarbei aber beträgt zwei und eine 
ılbe Million, die des Kaiferreihs 34 Millionen Seelen. — Diele 
ummen ftellen fich aber nicht al® zu hoch gegriffen dar, da ber dft- 
ichifche Bevollmächtigte, Graf Montecuculi*), den monatlichen Bedarf 
8 Heeres allein, auch nach den Erfparniffen, welche er von der Erfegung 
r Civilverwaltung durch eine Militärverwaltung verfpricht, auf fechs 
tillionen Lire anjegt; zwar war hierzu auch Venetien beizuziehen, allein dies 
8 trägt, als ungleich weniger wohlhabend, nur eine Kleinere Steuerlaft. 

So war die Grundfteuer, welche gewöhnlich drei und ein balbes 
vocent bes Anfchlags betrug, auf acht PBrocent, in noch viel höherem 
jerbältniß aber waren bie Gemeinbeftenern geftiegen, welche befonvers 
ı Herftellung von Straßen und Brüden dienten; bie gewöhnlichen zwei 
wocente hatten fich in den mit Einquartierung belegten Gemeinden in 
vanzig Procent verwandelt. — Die birecten Steuern mußten allervinge 
-höbt werben, theil& weil vie indirecten in olge der DBerkehrsftodung 
nd bes Elenbs verfagten, theild weil einige . Steuerermäßigungen, wie 
te des Salzpreifes und die Abjchaffung der Kopfitener und ber Stempel- 
rxe, für die Armen vorerjt beibehalten werden mußten. 

&8 ift nicht zu verwunvern, daß Caricaturen bie Lombarbei als 
nter einer Schraubenpreffe (Kelterbaum) liegend varjtellen, aus welcher 
Zlut und Gelb ftrömt, und den Feldmarfchall, wie er das Land mit ei- 
er Brille anfieht, in welcher ftatt ver Gläfer Zwanziger eingefügt find. 

Schönhals, welcher überbieß die ganze Maßregel fchief darftellt, findet 


*) Amtliches Gircular an die Provinzialdelegationen. Blaubuch, Band IU. Nr. 641. 
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Erleichterung der bebürftigen, zur Orbnnung zurüdgelehrten Bevdfkerung.” 
— &8 mochte wohl gegen die Regeln bes Rechts und des Anftandes 
laufen, vem Schaploshaltung Forbernden felbjt das Gefchäft der Pfändung 
zu übertragen; allein ba fonft kein Meenfch dazu hilfreiche Hand bot, fo 
mußten bie am meiften babei betheiligten Offiziere mit biefem Gefchäft 
betraut werben. So wurde ben 15. Februar in den Baläften ber Her- 
jöge von Litta und Borromeo alle Baarfchaft weggenommen. 

Da man fih Hauptfählid an die Pachtgüter und Wafferge- 
techtigleiten der ‚„Dulver” zu halten gepachte, fo waren mehrere ver erften 
Ingenieure von Mailand in bie genannte Commiffion berufen; fie, wie 
gevöhnlich ever, der zu einem Amte berufen wurbe, lehnten alle ab; 
ala ihnen aber erklärt mwurve, fie würden vor ein Kriegegericht geftellt 
werden, gehorchten fie widerftrebend; der Ingenieur Ratti wurde an ihre 
Spige geftellt. — Den 25. Februar hat Campbell über einen Vorfall zu 
berichten, welcher unter allen Klaffen der Bevölkerung große Aufregung 
hervorgerufen habe: „In ber Frühe bes 24. wurde in ber Durinoftraße 
in einem Wenfter bes von dem Ingenieur Ratti bewohnten Haufes eine 
tva zwei Schuh lange Puppe um den Hals aufgehängt gefunden. Daran 
var ein Zettel im Mailänder Dialekt angebeftet des Inhalts: Worerft 
mmr in efügie, ein anvermal in Realität! — Als der Portier des Hau- 
e8 Lärm hörte, fam er heraus und wollte die Puppe herunter nehmen, 
zurbe aber von Einigen aus dem niedern Wolfe, welche von dem anfto- 
enden Bictualienmarft kamen, mit böhnifchen Gejchrei begleitet.” 

„In Folge diefes Infults gegen den Ingenteur NRatti veranlaßte 
Se. Excellen; der Feldmarfchall, daß von dem Popvefta noch geftern an 
ie SHauseigenthümer der Straße ein Decret folgenden Inhalts erging: 
Ein diefen Morgen in ber Durinoftraße vorgelommener Wmftand 
öthigt Se. Excellenz den Felomarfchall, folgende Beichlüffe zu fallen: 
) in den Häufern viefer Straße wird ein ganzes Bataillon einguiartiert ; 
) jeder Eigenthümer eines zur Einguartierung beftimmten Haufes muß 
ie Mannfchaft mit Brod, Suppe; Fleifh und Wein verköftigen; 3) wenn 
ınerhalb acht Tagen, vom heutigen Tage an, bie Urheber ober Mit- 
Huldigen biefes revolutionären Acts nicht ausgeliefert find, jo werben 
ie betreffenden Hauseigenthümer zufammen mit einer Strafe von hun- 
erttaufend Liren belegt und überbieß zwei \weitere Bataillone bei ihnen 
inquartiert. — Welches Ende nahm bdiefer fchredliche Anlauf? — Der 
ohe piemontefifhe Beamte, unter befien Hand jegt bie Papiere der öft- 
eichifchen Militärpolizei in der Yombarbei ftehen, antwortet darauf: „Es 
yurde Anfangs viel Lärm gemacht, um ven Thäter zu entbeden; aber 
ach wenigen Tagen befchäftigte man fich nicht mehr damit, und bie bies- 
älfigen Anzeigen wurden ad Acla gelegt. Ratti felbft entfernte fich aus 
Mailand und ging ins Venetianifche, namentlih um in Xrepifo bie 
Rriegscontributionen, welche die Militärregierung ven italienifchen Patrio- 
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ten auflegte, zu repartiren und eintreiben zu helfen. Seitvem ift er ver 
fchollen. — Eine weitere Finanzmaßregel Tönnen wir leider nır nad 
ber apologetifchen Darftellung von Schönhals geben; zu ihr wirrde man 
dadurch gedrängt, daß die Kriegeftraftarirung doch durchaus micht ben 
erwarteten Erfolg hatte. Man machte, da der Italiener der Einführung 
des öftreichifchen Papiergelde tet? einen unüberwinvlichen Wiberftend 
entgegenfeßte, jegt für das Königreich ZTreforfcheine, in welchem ein Tpeil 
der Steuern bezahlt werden mußte. Am jcehlimmften kamen zunädhft de 
bei die Offiziere und Beamten weg, welche ihren Sold darin erhielten 
und biefelben mit Verluft von zwanzig Procent verlaufen mußten. 
Campbell berichtet ven 26. Sanuar 1849: „Die Auswanderung der 
lombardifhen Bauern ift in der legten Zeit zu einer folchen Ausbehnung 
angewacjen, daß in ben Provinzen Brescia, Sondrio und Como bi 
Militärcommandanten die Gemeinven und die Familienhäupter bei Gel 
und Gefängnißftrafe für Diejenigen verantwortlich gemacht haben, weide 
ihre &emeinden ohne gehörige Erlaubniß verlaffen, um ins Ausland je | 
gehen. E86 ift ein Militärcordon von LZuino am öftlichen Zangenjee nah | 
Sefto-Calende und von bier dem Teffinfluß und dem Po entlang b# |. 
Piacenza gezogen; überbieß ift ein Anderer Corvon auf ver Djftfeite des I; 
Comer See’8 von Luino nach Kolico gezogen. Die Hauptaufgabe biefer |: 
Cordons ift, dem Entweihen ver Lanpleute in die Schweiz und ned |» 
Piemont zuvorzulommen.” 
Diefe Flüchtigen mögen wohl gefucht haben, fich Erprefiungen un |. 
perfönlichen Strafen zu entziehen; die meiften aber wollten ver Con: 
feription entlaufen; denn den 16. November waren alle von 1824 bi Ir 
1828 Geborenen aufgeforvert, fich behufs verfelben zu Anfang Dem 
ber auf dem NRathhaufe zu ftellen. — Aus folchen Flüchtlingen wırk 
in Venebig eine Legion Alpenjäger aus Teltre, DBelluno, Gadore, um 
eine balmatinifchsiftrifche gegründet. — Deßhalb wurde gegen Ende bei 
Sahres das Reifen, nicht blos nach Piemont, fondern auch in das äftrer 
hifche Italien gefperrt; der Damiverhanvelnde follte in ein deutfches Re Iı 
giment, außerhalb Italiens, eingereiht werden, der gegen Deftreich Dient |, 
Nehmenpe als Verräther nicht die geringjte Hoffnung haben, als Kriege | 
gefangener behandelt zu werben. 
Bei den italienifchen Negimentern, namentlich bei Haugwig, Ti | 
bie Defertion auf Anftiften der Verwandten immer mehr ein; die Defer 
teure wurden in ihren Heimathsorten verfteckt gehalten, und die Gemeinde 
räthe follen ihnen felbft Gelvunterftügung verabfolgt haben. Defhalt 
mußte im Yebruar von den Pfarrern in allen Kirchen an drei Tagen, 
einfchließlih den Sonntag, ein Erlaß veröffentlicht werben, folgender 
Inhalts: Dede Gemeinde, welche einen Deferteur beherbergt, bezahl 
500 Zwanziger Strafe. Für jeden Deferteur muß feine Familie eines 
Erfagmann jtellen, oder die Gemeinde, wenn die Familie feinen Tüctigr 
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mabhm. Diefe- benugte er auf bie Nachricht von Auflündigung des 
saffenftillftandes zu Vorbereitung von Ausfällen, um bie öftreichifchen 
treitfräfte zu theilen. 

Im Dergleich mit der Lombardei ift Venedig In biefem Zeitraum 
ımerhin eine infulare Ioylle, aber die Befigenden hatten nebft jcpweren 
'pfern auch viel Angft zu tragen. 
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ächit wollten fie den politifchen und den Zollverein ber italienifchen. 
Staaten wieder aufnehmen. — Namentlich der englifche Gefandte war 
:hr mit dem Minifterium zufrieden. — Allein ale ver König, welcher 
uerft in Vigevano und dann in Aleffanbria beim SHeere veriveilt hatte, 
en 14. September nah Zurin fam, fand er Ion bie Stellung des 
Rinifteriums erfchüttert. 

Hatte die große Mehrzahl vor Kurzem laut nach einem, fie vorerft 
or den Deftreichern fichernden, Proviforium gerufen, fo erfchien baffelbe 
un bald unleidlih und man gab jet im Schatten des Waffenftillftanpes 
er Eriegswüthenvden Partei Gehör. Der Anblid der Taufende, der Zehn- 
amfende von geflüchteten lombarbifchen und mobenefifchen Familien unter- 
rüdte durch Mitleiven die fühle Erwägung. Die kriegstüchtigen Emi- 
ranten waren wohl eingereiht und bezogen piemontefifchen Solp; aber 
ie, noch dazu übertriebenen, Nachrichten über die Mißhandplung und das 
{end der unter der öftreichifchen Mititärherrfchaft Zurücigebliebenen 
hienen ja Steine zu thätigem, bewaffnetem Mitleiven erweichen zu 
'üffen. Das Minifterium wurde in ber Kanımer täglich über die Schlag. 
rtigfeit des Heeres fatechifirt. Brofferio, bisher Advocat, Verfchwörer 
ıd bdramatifcher Schriftfteller, gewiß einer ver größten elpherren, 
enn es auf feurige Reben anläme, fchloß eine feiner Philippifen mit 
n Worten: „Drei Dinge empfehle ich euch, Staliener: Vermegenbeit! 
eriwegenbeit! Verwegenbeit!”’ — Und das war fehr fchön. 

Nachdem man in ganz Italien die Botfchaft von Friedensunterhand- 
ngen Piemonts unter Mittlung der Weftmächte ziemlich allgemein, im 
ertrauen auf bie Verficherung, daß diefe die Ehre und Intereffen 
taliens mannhaft vertreten würden, mit Sreuden begrüßt hatte, war 
an jekt ärgerlich, von den Unterhandlungen der Frievensmittler nichts 
ehr zu erfahren, und was man erfuhr, verrieth ihre Unfruchtbarkeit 
ıd Hoffnungslofigkeit. Die Stimmung des Landes, erklärte fhon ba- 
als Abercrombp, fei von der Art, daß fein Minifterium einen andern 
rieden eingehen fönne, al® auf der Grundlage, welche die Weftmächte 
r Mittlungsbafts gemacht, nämlich auf der Bafis der Minciolinie für 
iemont. Könnten diefe Mächte Deftreich nicht dazu vermögen, fo fei 
r MWieverausbruch des Kriegs unvermeidlich. 

Ganz als Staatsmann und als ächter Englänver faßt Abererombh 
e Frievensfrage und die Stellung Piemonts in feinem merkwürdigen 
ısführlichen Berichte vom 20. September auf, welchem wir Folgendes 
ıtnehmen: „Weberfchlagen wir die Befürchtungen, welche, auf den Fall 
x Wiederaufrichtung der öftreichifchen Herrfchaft in Italien, jeder ita- 
enifehe Staat zu empfinden bat, fo ift ficherlid Sarbinien das davon 
bividuell am wenigiten betroffene Zand. Allein in Folge ver von ihm 
mgegangenen Verpflichtungen hat Piemont mehr als irgend ein anderer 
talienifcher Staat die fhwere Verantwortlichkeit dafür zu tragen, baß 
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verböhnt. General Trotti, welcher auch als Verräther behandelt wurde, 
ntfaltete feine zerfchoffene Fahne und zeigte fich mit feiner ZTapferfeitö« 
nebaille, was felbjt viefes Gefinvel zum Schweigen brachte. So blieb ihm 
a8 Militärcommando über die auf 10,000 Mann verftärktte Garnifon, 
velche jomit dem gegen bie Deftreicher verfügbaren Heere abgingen; 
MRazzini hatte alfo das erreicht, was er wollte: „ben Königlichen Krieg“ 
u fchwächen. ‘Die Politit ver Mazziniften war, die Solvaten, welche 
vegen Wegwerfens der Zornifter im Yeld jett bejtraft werben follten, 
mfzubegen. 

Das neue Minifterium fanbte Jakob Durando, Bruder des päbfts 
ichen Generals, als Civilgouverneur mit der Vollmacht, über Genua 
vei erjter Gelegenheit den Belagerungszuftand auszufprechen. Allein ver, 
urch die radicale Preffe wieder aufgehette Haß gegen Zurin, die treue 
Rönigsftapt, jog aus Allem Gift. Die Reichen entrüjteten fich, als 
jolfte ihnen ihr Eigenthbum durch ihren Antheil an einem Zwangsanlehen 
auf liegende Güter und Capitalien geraubt werben, welches binnen fünf 
Dronaten 55 Millionen einbringen follte.e Der lombarbifche Schweif 
Deazzini’8 weigerte fich, die, aus Mitgliedern ver bisherigen proviforijchen 
Regierung gebilvete, lombarpifche Confulta in Turin anzueriennen, ba 
ie die Bereinigung der Yombarbei mit ber Krone Piemont rvepräfentirte, 
vährend Deftreih wegen Anerkennung verjelben durch Piemont gegen 
riejes eine ber fchweriten Anflagen bei den Mächten erhob, da durch 
iefe Confulta die Kombarbei in fteter Aufregung erhalten werbe. 

Die Soldaten wurben bahin bearbeitet, fie follten Krieg oder Urlaub 
verlangen. — In ber Nacht des 10. Detobers fuchte der Schweif das 
Regiment Königin zu einer Demonftration fortzureißen. PBareto, an ber 
Spiße der Nationalgarde, wurde mit dem Rufe: Ton dem Pareto! empfan- 
jen und ihm, al& er das DBajonet aufzupflanzen befahl, der Säbel zer- 
rohen. Bei einem neuen DVerfuche am 21. October betheiligte fih nur 
in Heiner Haufe genuefifchen Pöbels, und zeigten fi die Marinefol 
yaten dem Schweife feinplih; am 27. October, wo auf Bareto eine 
Biftole abgefeuert wurde, mashte das Militär vom Bajonette Gebrauch. 
E8 waren von dem Diebögefindel nicht nur Kaufläden, fondern auch eine 
Rirche ausgeräumt, einige Perfonen ermordet worden. — Aber ver Schweif 
war fich durch die Wiener Revolution und durch die Fortjchritte der Ra- 
dicalen in Piemont feiner weltgejchichtlichen Pflichten noch bemwußter ges 
worden. Seine Parole war: e8 lebe die conftituirende Verfammlung 
und Montanelil — Allein das Minifterium war fo roh, den 8. Nos 
vember einen der ausgezeichnetften Wühler, ven Apvocaten Pellegrini, 
ju verbaften und allen dazu geeigneten Nichtpiemontejen bi® nach dem 
Rriege Militärbienfte und Sold anzubieten. Die Uebrigen follten mit 
feiner täglicher ©elpunterftügung in’ Innere in beanffichtigie Depots 
yertheilt werden. Aber auch bdiejes Gefek gab den Rabicalen in ver 
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Kammer Gelegenheit, das Anfehen des Minifteriums, als eines antinatios 
nalen, zu befchimpfen. 

Seit Gioberti aus dem Minifterium getreten war, zeigte er fi, an 
die Spite der Agitation für möglichft baldigen Krieg fich ftellend, factiih 
mit Mazzini in Vielem einverftanden. So beriefen fie auf den 1. Octe- 
ber nach Turin eine Verfammlung von Demokraten aller Schattivungen 
ein, wobei bie conftituirende Verfammlung als Heilmittel für alle Sch 
ben geprebigt wurde. In der Kammer ftellte Gioberti die Miinifter als 
boppelzüngig dar; wenn biefe aber erhöhte Steuern zur DVerftärkung des 
Heeres verlangten, fo ergingen fich die Vollsfreunde in langen Neben 
über Progreffinftenern, über Herabjegung der Bejoldungen und Penfir 
nen, Brofferio auch über Einziehung ber Güter der Sefuiten und anderer 
Orden; mit biefem Allen Tonnte man aber nicht bezahlen. Das Her 
toftete indeß monatlich über fieben Millionen Lire oder Brance. 

Zu Anfang October wurben num wirklich, wie e8 fchen vor ber 
Berfaffung verfprochen worden war, die Mifitärgouverneure in den Pre 
vinzen abgefchafft und Alles, was bie äffentliche Sicherheit und Polizei 
anging, dem Minifterium des Innern unterftellt. So wichtig dieß war, 
fo wenig wurve e8 jeßt beachtet; felbjt Die jo wichtigen Wahlen einer 
neuen Voltsvertretung wußten fein allgemeines Intereffe zu erregen; duzn 
trug auch bei, daß die Reactionäre fich meiftend des Wahlrecht enthiel 
ten und von Betheiligung abriethen. — Defto größer war die Aufregung 
auf die Nachricht von der neuen Wiener Revolution; den 12. und 13. 
gelang e8 fogar, in dem bisher mujterhaft ruhigen Zinin Volksverfamm- 
lungen in den Straßen zufammenzubringen, aus weldden Stimmen fir 
Erneuerung des Kriegs erfchallten. Aber aus denfelben Haufen erhoben 
auh Soldaten der Brigade Savona (genuefiih) und aus Saveyen 
den Ruf um — Urlaub! 

Der König felbft Hätte den Krieg gern fofort wieder aufgenommen, 
wenn e& der Zuftand des Heeres und die Finanzen irgend erlaubt, wenn 
man einen elbheren gehabt hätte. Er hatte zwei Teinve zu bekämpfen, 
Deftreih und die Radicalen, welche feit feiner Niederlage die Oberbant 
in Mittelitalien zu befommen und ihm feinen Einfluß vafelbft und 
militärifche Hilfe von da abzufchneiven drohten. Die Gefandten ker 
Weftmächte, namentlich der der franzöfifchen Republit, rietben ihm, fid 
mit Hilfe des Heeres zuerft biefes Teindes zu entledigen; er antwortete 
aber, vieß lönne nur gejcheben, indem er ihnen alle gerechten Vorwänk 
benehme. An der Spike eines ftegreichen Heeres bätte er fie allerbings 
gewiß niederfchlagen Tönnen, an der Spike eines gefchlagenen aber 
fürchtete er fie noch mehr als fonft und fagte zum franzöfifchen Gefanbten: 
„3% kann die Anarchie nicht zügeln, venn fie ftüßt fich auf das itafienifck 
Nationalgefühl, welches fi mit mir gegen Deftreich fträubt und bat 
fih gegen mich fträuben würde, wenn ich mich weigerte, ibm auf biefem 











Radicale Anwandlungen im Schooße des Minifteriums. ' 159 


uffa, Caborna Sige im Cabinet; Natazzi aber batte früher fchon 
it Gemäßigteren die Yuftiz, Nicci die Finanzen gehabt; General Hector 
onnaz, durchaus Soldat, erhielt da8 Kriegsminifterlum.- Allein das 
rängen ener zu jofortigem Sriege hatte ihre Vorgänger geftürzt, und eben 
8 war jet mächtig auch über fie; wenn fie baburdy einem heil des Heeres 
ht befonders angenehm waren, fo wurde beffen Zutrauen noch mehr 
ch die böswillige Ausftreuung untergraben, die Deinijter ftimmten mit 
tazzini in dem Wunfche überein, das Tönigliche Heer im Sriege aufzu- 
ben, um endlich den VBollökrieg zu eröffnen und die Republit aufzu- 
lanzen. — Einen übeln Eindrud mußte es auf das Heer machen und 
ne Überleitung mußte dadurch verwirrt werben, daß Sonnaz ben 
Tebruar durch Alfons della Marmora, diefer nach einer Woche durch 
enneral EChiodo im Kriegsminifterium erfeßt wırcbe. 
" Dem Mißtrauen der Confervativen, ja aller irgend befonnenen 
atrioten gab bie erfte Handlung des neuen Minifteriums ftarfe Nahrung. 
Wirklich hatte in Genua „ver Schweif” die Feier des 10. December 
einen Berfuch benugt, um den zum Abgeorbnieten der Stadt gewähls- 
ı Erzwübhler PBellegrini aus feiner Unterfuchungshaft zu befreien. Aus 
n Rotten batte man felbft Vivatrufe auf den Mord Roffi’s gebört. 
as Militär bielt fich feit, aber die Tumulte währten fort; man wollte 
it Livorno wetteifern, wo foeben die Demokratie durch Aufprängung des 
tinifteriums Diontanellis®uerrazi ihren Sieg vollendet hatte. Man hatte 
r deren Ipee, für die conftituirenpe italienifche Berfammlung, Seuer gefangen. 
Das Minifterium Gioberti fandte deßhalb den, durch einige poetifche 
erfuche befannten Bandeldminifter Buffa al® aufßerorventlichen, mit 
en &xecutivvollmachten verjehenen Commiflär in die Hantelsjtadt. 
tefer erließ den 18. December folgende merkwürdige Proclamation: 
58 lebe die conftituirende italienifche Verfammlung! — Genuefen! — 
ie neuen Minifter waren kaum zur Gewalt gelangt, als fie vernahmen, 
8 Genua feit mehreren Tagen tumultuire. Und warum tumultuirte e8? 
eil man eine der Würbe, den Intereffen der Unabhängigkeit ent» 
gengejegte Politik befolgen wollte! Darum tumultuirte Genua; viefe 
elmüthige Stadt, die Lehrerin der Freiheit und Unabhängigkeit Tonnte 
fe Ehmadh nicht ruhig tragen. — Gebt aber find neue Männer, 
nie Berbältniffe da. Das gegenwärtige Minifterium will „abfolute‘ 
nabhängigfeit auf die Gefahr jedes Opfers, es will die conftituirende 
lienifche Verfammlung und bat fie fchon verlündigt, e8 bat am erften 
age feines Eintritts in die Gewalt einen Mann gewählt, welcher Sich 
ıch Toscana und Kom begebe, um die Art ihrer fofortigen Berufung 
it- diefen Regierungen zu vereinbaren. Mit Einem Worte, das Mini- 
rium will die bemofratiihde Meonardiee — Ein folches Minifterium 
ver wird ftet® Genua zur Freundin und SHelferin haben, es Fönnte 
enna nur in Einem Falle zur Feinvin Baben, wenn es feine 
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8 heißt darin: ,,Die zwei wefentlihen Punkte unferer Politik find bie 
ertheidigung unferer Nationalität, welche die Unabhängigkeit von außen 
nd die Vereinigung der Halbinjel al8 Carbinalpunkte in fich fehlieft, 
ıd die Entwidlung unferer Inftitutionen im Sinne der Demokvatie. 
3enn in irgend einem Staate zwifchen den verfchievenen Provinzen, ober 
sifchen dem Fürften und dem Volle Uneiniglkeiten ausbrechen follten 
sie dieß im Kirchenftaate und zwifchen Neapel und Sicilien der Fall 
ar), jo bat Niemand ein befjere® Recht der Mittlung als die andern 
Mienifchen Staaten.” Damit wurde alfo namentlich dem von Deftreich 
sciell für Italien aufgeftellten Interventionsrechte, welches aber von 
:antreih und namentlich von England nie anerfannt worden war, und 
eftreich jelbit, al8 einem nicht italienischen Staate, entfchieven entgegenge- 
ten. — „Die Unabhängigkeit Italiens Tann nicht ohne Waffen ver- 
wtlicht, allein die Stunde des Wievnerausbruche des Kriegs kann noch 
ht angegeben werben.” Seltfam zweideutig beißt e8: „Auch die Mitt- 
ng Englands und Frankreichs, deren Unterhandlungen bald beendet 
n werben, wird feine Urjache des VBerzugs und fein Hinverniß bes 
-jegs fein. Sie jebt gegen ihr Ende abzubrechen, wäre ohne Nußen, 
mal biefelben keineswegs den Fortfchritt unferer Operationen verhins 
en; das Abbrechen Tünnte nachtheilig fein, da e8 als eine Beleidigung gegen 
>» Meittlermächte ausgelegt würde. Wir adoptiren entjchieden das Princip 
ner italienifhen Conftituirenden, um Italien bürgerliche Einheit, mit 
iger Achtung der Autonomie der verfchiedenen Staaten und ihrer 
fpectiven Rechte, zu geben. — Wir find warme, aufrichtige Freunde der 
tonarchie, nicht aus Inftinct der Serpilität oder wegen alter Gewohn- 
iten und Intereffen, fondern aus rationellen Motiven, und wir achten 

uns zur Ehre, darin dem Beifpiel unferes Fürften zu folgen, der — 
ı feltenes Beifpiel in ver Gefchichte — nachdem er durch feinen eigenen 
sien Willen feinem Volfe die Freiheit verbürgt hat, fo fehr über bie 
wöhnlichen Leidenfchaften erhaben ift, vaß fein Sinn zu Opfern von 
ver Tragweite bereit if. Die Monarchie ift für die Wohlfahrt Italiens 
ythwendig. Die ift auch unfer politifches Belenntniß.‘ *) 

Damit lehnte alfo Gioberti, wie Dramiani in Nom, die vepublifani= 
ben Möglichkeiten ab, welche Montanelli in Ausficht ftellte, auch bie 
onftituirende beveutete nach der Auslegung Iener etwas Anderes als 
3» Sinne Montanelli’s; viefer fchrieb ihr die Macht zu, Fürften eben- 
wohl aus ihrem Befit zu feken, wie, fie darin zu betätigen, je nach» 
m ed das Wohl Italiens verlange, während Gioberti den Beftand der 
ach den Revolutionen des Frühjahrs 1848 beftehenden Staaten auch 
urch die Conftituivende nicht in Frage geftellt wifjen wollte. Seiner 


*) Das, zumal über das MWefen der Demokratie fih apologetifch verbreitende Pro: 
ramm findet fih Blaubudh, Band II. Nr. 667. p. 673 bis 677. 
Reudlin, Geld. Italiens. 11. 2. 11 


162 GSioberti und die Kammer aus Berechnung gemäßigt. 


Erklärung, daß diefer dazu fein Recht zuftehen follte, ftimmten jogar aud 
die Revolutionsregierungen vom Frühjahr 1848, Sicilien und Benevig, 
bei. Gtoberti wollte nur eine fefte Gonföberation der conjtitutionellen 
Fürften Italiens mit einem gemeinfamen Parlamente fir Nationalinters 
efien. Die Confervativen glaubten aber nicht an die praftifche Bere 
tung diejer Unterfchieve. — Nah allen diefen Vorgängen murde bie 
Kammer vom 28. December auf ven 23. Januar vertagt, und ben 30. 
Decbr. folgte, wie es nicht anders fein konnte, ihre Auflöjung; die Neus 
wablen wurden auf den 15. Ianuar 1849 angefett, jo daß bie neue 
Kammer fich den 23. Sanuar verfammeln könnte. — Die demokratijchen 
Clubs nahmen fofort die Leitung der Wahlen an fi; was zur Arijte 
fratie in irgend einem Sinne gehörte, war anrücdig. “Die bebeutend- 
jten Mitglieder ver bisherigen Minifterien wurden größtentbeils nicht ge 
wählt, jo General Berrone, Pinelli, Graf Nevel; nicht der britte Theil 
bejtand aus Confervativen, und biefe waren meift Savoyarben. Dafür 
war die Klaffe der Apvocaten auch von den Lanpftäbten, die Emigrirten 
aus der Xombarbei und den Herzogthümern ftarf vertreten, auch fanden 
fih darunter einige fehr patriotifche Mitglieder des Lanpklerus. — ©es 
mit war der Kammer der Typus der fühnen Demokratie, aber po neh 
immer ber demokratifchen Monarchie aufgedrücdt. 

Als Gioberti an die Spite des Cabinete und bed Minifteriums 
des Aeußern trat, Tief Piemont Gefahr, durch die Ereigniffe in Mittel: 
italien, im Kirchenftaat und in Toscana, durch die Maßlofigfeiten tes 
bajelbft zur Gewalt gelangten Radicalismus auch in ähnliche Geleife fort: 


geriffen zu werden. Genua war ein nur zu guter Leiter biefer wilden h. 


Strömungen in’8 Herz der Monarchie. Gioberti in feiner nunmehrigen 
Stellung mußte aber namentlich in’ Auge fallen, vaß diefe Ausfchwei 


fungen nothwenpig der fremden Imvafion, der Reaction die Babı 1. 
ebneten und fomit Piemont dann vereinzelt und allein die nationale Fahı 


und Hoffnung aufrecht zu halten haben würbe; biplomatifch und mil 
tärifch eine fehr fatale Ausficht! — Darin liegt auch die Antwort auf 
den Vorwurf, welchen vie frievliebenden franzöfifchen Republifaner ver 


ber Partei Cavaignac Gioberti machten, fein piemontefifches Minifteriun } 


feit 1847 babe fich fo wenig mit innern Reformen befaßt, «ls viele 


bemofratifche. Alles war jo fehr auf die Befreiung ver Lombartei un # 


bie Eindämmung ODeftreich® gerichtet, daß auch die demokratifche Kammer 
nicht einmal innere Reformen verlangte. 

Alle zugleich Tatholifch und national gefinnten gemäßigten Liberalen 
waren, troß ber extremen Stellung, welche Gioberti feit feinem An« 


teitt aus dem Minifterium eingenommen, ja kraft der Vorwürfe, welde | 


er Pinelli gemacht Hatte, fie waren berechtigt, von dem Verfaffer ie 
primato degl’ Italiani zu erwarten, daß er Pius wieder auf eine natir 
nale Bahn zurüdhelfe, damit nicht ber alte Fluch Italiens: die gegen 
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en, bieje Länder mit Piemont zu vereinigen, ift nicht die einzige Lüge, 
he, aus dem Mißtrauen und dem Haß der Mazziniften entfprungen, 
ach von der Reaction einem verchrlichen PBublicum Jahre lang vor- 
nt wurde. 

Merkwürbig ift, daß das Minifterium Perrone-Pinelli, welches als 
tionät verfchrieen wurde, feinen Gefandten PBareto auch nach ber 
ht des Pabites in Rom gelafjen hatte. Nicht fobald war Gioberti 
ıifter, al® Bareto nach Gaeta eilte, der jenoh bald darauf 
b den Grafen Martini erjegt wurde. SZunäcdjt hatte Gioberti 
Marchefe Montezemelo und den Bilchof von Sapvone, Niccarbi, nach 
ta gejandt. Ihr Auftrag ging vabin, vem heiligen Vater in Nizza 
: an irgend einem ihm angenehmen Orte eine feiner würbige Gaft- 
ndfchaft anzubieten; fie follten ihm zufprechen, lieber italienifche als 
ıve Hilfe anzurufen, wenn biefe irgend zur Aufrichtung der conftitu- 
elien DOrpnung im Kirchenftaate nothiwendig wäre. — Karl Alberts 
fifche Frömmigkeit hätte diefem Rufe mit Freuden Folge geleiftet. — 
geheimen Inftructionen Martini’8 Tauteten: ‘Der Herr Gefandte wird 
ber factifchen Regierung in Rom officidjfe, mit dem heiligen Bater, 
welchem verfelbe Gefanbter ift, officielle Beziehungen eingehen. Die 
m unmittelbaren Zielpuntte feiner Miffion find: erftend bie Der- 
ung des Pabftes mit feinem Volle, zweitens vie möglichft rafche 
lifirung ver italienifchen Conföberation. Der factifchen Regierung in 
ı bat er vorzuftellen, welche Eile e8 mit ver Verföhnung habe, indem 
. dem heiligen Vater foldhe Bedingungen biete, welche die Zartheit 
8 Gewiflens als Priefter wie feine wefentlichen Rechte als Fürften 
ıten. Er follte hier die, fonft unvermeidlich bevorftehende Einmifchung 
fremden Mächte vorftellen. — Dem Babft feten vie großen Gefahren 
Semüth zu führen, welche aus feiner längern Abwefenheit von feinem 
ate entfpringen müßten; von einer fchleunigen Nüctehr hänge großen- 
8 das 2008 ganz Italiens, ja Europa’8 ab. — Ia Gioberti ftellte 
Baterlandsliebe jo Hoch über die Parteirücfichten, vaß er im bie 
truction fegte: Sollte der Herr Gefandte in Gaeta mit dem Könige 
Preapel zufammentreffen, jo könnte er biefe Gelegenheit ergreifen, 
auch gegen ihn einige Worte ver Eintracht und der Liebe auszu- 
chen; ex könnte ihn überzeugen, daß bie Sicherheit feines Throns und 
er Berfon von der italienifchen Conföveration abhänge; denn biefe 
1e ihm die Liebe feiner Völker und die moralifhe Macht zurüdgeben. 
Die Aufgabe eines gemeinfamen Handelns wäre vor den Füßen ge> 
n, zunädhft Mittlung im SKicchenftaat, dann in Sicilien, fchließlich 
Prängung Deftreich8 aus ganz Ytalien. 

Sene beiden erften Botfchafter der Gaftfreunpfchaft waren fon am 
December in Gaeta angelommen und vom Carbinal Antonelli ven 29. 
Babfte vorgeftellt worven. Sie überbrachten ihm einen eigenhändigen 
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von nicht minderem Eifer für die Wiedereinfegung bes Papftes befeelt 
feien. Allein er ann der Anficht der fpanifchen Depefche nicht beiftimmen, 
daß der Congreß fich blos mit geiftlichen Angelegenheiten befaffen werbe, 
da der Pabjt durch bürgerliche Unruhen von feinem Site entfernt fei. 
Die weltlichen und die geiftlichen Rechte des Pabftes feien fo in einander 
berjchlungen, daß fich die Mächte auf dem Congreß auch mit jenen be- 
faffen müßten; aber eben viefes wollten bie italienifchen Staaten nicht, 
namentlich aber wollten fie nicht gemeinfam mit Deftreich tagen. Da die 
Bervohner des Kirchenftaates durch die Einmifchung der Fremden als 
durch eine Gewaltthat noch mehr erbittert werden müßten, fo wiürbe 
dadurch eine Verjöhnung vollends unmöglich gemacht. Dean habe Alles 
zu vermeiden, was den Anjchein einer Coalition habe. Das Einzige, was 
die Fremden thun Fönnten, fei, daß fie unter der Hand dem Pabfte zu- 
Tpräcen, daß er nah Rom zurüdfehre und der Verfaflung gemäß vegiere, 
und daf fie die gemäßigte Partei in Rom ermutbigten. 

Während Gioberti diefes felbft eifrig betrieb, fchrieb er am 28. Sanuar 
auch an den Präfidenten der römischen Regierung und machte ihm ver- 
zmittelnde Vorfchläge: „Die römische Regierung müfje vorerft all ihren 
Einfluß anwenden, damit die Conftituirende durch ihren erjten Act die 
verfajjungsmäßigen Nechte des heiligen Vaters anertenne. Nach viefer 
Einleitung müffe die Conftituivenvde erklären, daß es zur Beftimmung 
Diefer Rechte des Pabftes nöthig fei, daß bdiefer feinen Bevollmächtigten 
in ber Conftituivenden babe. Um dann bie perfönliche Sicherheit des 
BPabjtes bei feiner Niückehr zu verbürgen, ohne die Eiferfucht und das 
Borurtheil des Chrgefühls der Römer zu verlegen, würde unfere Ne- 
gierung dem heiligen Vater eine Befagung guter piemontefifcher Soldaten 
anbieten; diefe würde ihn nach Nom begleiten, wo ihre Aufgabe wäre, 
eben fomwohl vie gefegliche Gewalt des Pabftes gegen wenige Zumultuan- 
zen, als bie verfafjungsmäßigen Nechte des Volls und des Parlamente 
gegen die Zettlungen und Verjuche weniger Neactionäre zu befchügen.” — 
Diejes war einer der lebten Verfuche Gioberti’8 in Rom; da ihm aber 
in ©aeta diejelben jo übel ausgelegt wurden, brach er jett ganz ab. 

Leider war von biefen Vorfchlägen, auch wenn die Majorität der 
Conftituirenden eine ganz andere gewejen wäre, fein Erfolg zu erwarten, 
va der Babit eine Verfammlung, veren Wahl er bei Strafe der Kirche 
verboten hatte, doch unmöglich pur Benollmächtigte befchiden Eonnte. 
Die kirchenftaatliche Conftituirenve, 5. Bebruar in Rom eröffnet, erklärte 
fich fofort für das allgemeine Stimmrecht, für ven Bund der Völker und 
verwarf die „eonftitutionellen Lügen.‘ 

©toberti hatte fofort nach feinem Amtsantritt den Senator Plezza, 

ohne zu fragen, ob feine Perfönlichkeit eine willfommene fet, zum &es 
jandten nach Neapel beitellt. Dafelbft erklärte man aber, man werbe 
Plesza nicht in viefer Stellung anerkennen, ohne daß damit gejagt fein 
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neuen Minifter in ver Kammer kaum fo viel verjpradden, al® bie frühe 
ven bei ihrem Antritte gethan hatten, wurben fie von den Confervativeren 
ftet8 an ihre bisher verfündigten Örunpfäge erinnert und in ben Zeitun- 
gen der Mittelpartei giftig angegriffen; bie vorfallenden Diebftähle und 
Raubanfälle wurven ftart übertrieben und den Miniftern zur Laft ge 
legt, al8 ob man unter ihnen einer allgemeinen Räuberberrichaft entge 
genginge. — Ihre bisherigen Gefinnungsgenofjen aber nahmen vurd 
Zufchriften, durch Abordnungen und lange Reden ihre Zeit fehr in An 
fpruch, fe mahnten auch an Belohnung ihrer Dienfte durch Anjtellungen. 
Und da fogar Befolvete, namentlich aber Offiziere der Bürgerwehr, ihre 
Stellen mit Demonftration nieberlegten, jo wurben hierzu nur zu viele 
- Gelegenheiten geboten. Gelbunterftügungen wurden, da einmal felbit bie 
Vornehmen feit Iahrzehnten allgemein an foldhe DBettelei gemähnt 
waren, fo unverfchämt geheifcht, daß Guerrazzi ihnen einmal ind Gefiht 
fagte: haltet ihr denn den Staat für eine melfende Kuh? 

Aber damit Fonnte er den über ihn verhängten Zwang nicht ab- 
fhütteln. 

Dazu fam, daß von allen Seiten verbanntes Volk berbeijtrömte; 
die von Manin aus Venedig verjagten Wühler, auch Fürft Canino, web 
cher in dem Aretiner Profeffor Pigli einen Abklatjch hinterließ. Diejer 
bizarre und habfüchtige Menfch, eben zum Gouverneur von Livorno er 
nannt, entlarote fich vollends al8 Communift, al® Guerrazzi nicht mehr 
in der Lage war, feine Ernennung zu widerrufen. E8 kamen aud, zw 
mal auf dem Wege nach Rom, die anmaßlichiten Bettler, Mauihelben 
des oberitalienifchen DBefreiungsfriegs, mit Forderungen, während das 
Heer felbft varbte. Nur Wenige von jenen nahmen das angebotene Un 
terfommen in einer italienischen Xegion an. Diefe Fremdlinge waren vie 
Ichlimmften Schimpfer auf das vemokratiiche Meinifterium. — Gina 
Theil ihres Anhbangs brachten die Minifter in der — Gensparmerie un 
ter, aus. welcher fie fich dapurch eine Prätorianerwache bildeten, währen 
die Freundfchaft und Angft der Livornefer Kaufleute zu einem Anleben 
von anderthalb Millionen Xire benugt wurbde. Aber felbjt für viele 
Sümmcden ließen fich diefe den Ertrag des Tabakpachts verpfänten. — 
Auch an der habsburgifchen Bepächtigfeit und ängitlichen Gewifjenhaftiz 
feit des Großherzogs fanden felbjt unvermeibliche Schritte nicht felten 
eine Hemmung, und zwar um fo mehr, al8 die italienifche Conftituirente 
und ihr Hauptzwed, die Befreiung von Deftreih, immer lauter um 
lauter auspofaunt wurde. Guerrazzi zwar verdiente den Vorwurf, NE | 
er fich diefer Idee nur als einer Leiter zur Gewalt bevient babe. Yene 
war ihm viel zu nebelhaft transfcenvent, die Gewalt dagegen, die er in 
Händen hatte, gut genug, die Schreier waren ihm zu unangenehm, al# 
daß er fie zu Einem Chor hätte vereinigen mögen; vor Allem aber war 
toscanifcher Barticnlarift. 
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Weniger unwilllommen waren bie in biefer Richtung, in Folge der 
mijhen Ereigniffe (von Rojji’s Ermordung bis zur Flucht des Babftes), 
>» höher und höher hebenden Wogen vem in feinen Gedanken auch hoch 
:genden Meontanelli. Während er feine, dadurch beförberte Ipee ber 
nftituirenden dem Minifterium Pinelli in Turin munpgerecht zu ma» 
n und deilen nicht unbegründete Bedenken gegen die vepublifanifchen 
ndenzen berjelben zu bejeitigen fuchte, hielt er in Rom Agenten, nament- 
>. ben anrücdhigen La Cecilia, einen Neapolitaner, welche auch dort für 
: &onjtituirende wirken follten. Diefe ftanden befonvders unter dem 
nflujfe des Fürften von Canino, welcher auch glaubte, er habe vie Ivee 
: Conftituirenden erfunden. Bol Haß gegen Mamiani, welcher ihm 
bit nach ver Flucht des Pabftes ven Minifterfiß fperrte, wollte ver 
irft, daß das Preußen und das Deftreich Italiens, Piemont und Nen- 
l, bei Seite gelaffen und nur von dem Rirchenftaate und Toscana, 
n Denedig und Sieilien die Conftituirenve befchiclt werde; dann konn- 
ı die Herren im Bunde mit Mazzini und nach Ausfchluß der „Alber- 
‚en‘ hoffen, die Eonjtituirende zu gängeln, zumal wenn die Conftitui« 
ide unter dem nominellen Vorfige bes Großberzogs in Rom eröffnet 
rven Fonnte. Die Mißtrauifhen fürchteten, Mamiani werde Rom 
xt Albert in die Hände liefern. ' 

Auch in Toscana war man, und zwar bie neuen Minijter ebenfo- 
hl al8 der Erzherzog, voll Mißtrauen gegen Piemont, welches burch 
Ten Anfprüde auf das, Toscana zuneigenvde, Siübmodenefifche genährt 
de. Man fürdhtete, Piemont wolle ganz Italien verfchlingen. 

Dbglei) Montanelli und Gioberti fich bisher Bewunderung begeigt 
tten, erfälteten fie fich gegen einander, da Gioberti, zur Gewalt gelangt, 
, don Mazzini entfernte. So fehr ed Montanelli fchmeichelte, daß 
ne Conjtituirende auch in Piemont mit Gioberti zur Anerkennung ge- 
ıgt war, fo blieb doch bie MWebereinftimmung DBeider eine nur 
einbare. Das radicale toscanifche Minifterium nämlich hatte bald nach 
nem Amtsantritt an alle italienischen Regierungen eine Dentfchrift 
affen, worin die Nothivendigfeit der Conftituirenden für die Unabhän- 
keit und Nationalität Italiens autgeführt war: „Auch die conftitutio- 
fen Regierungen zu Anfang von 1848 haben noch auf dem Bopen . 
3 göttlihen Rechts und der Wiener Verträge geftanden. Erft die lom- 
rdifche Revolution proclamirte thatfächlich den Grundfag ber National 
ıweränität, und die italienifchen Regierungen erkannten venfelben durch 
e Betheifigung an dem Unabhängigfeitsfampfe an. Die piemontefjche 
gierung ging noch weiter, fie erfannte die Ausübung diefer Souveräni- 

Durch das allgemeine Stimmrecht an, indem fie biefem bie Entfchei- 
ng über ven Anfchluß ver oberitalienifchen Provinzen an Piemont an» 
mftellte; fo find diefe beiven-Grundfäge unwiderruflich für das öffent- 
ve Recht Italiens gewonnen.” 

Reuhliin, Beih. Italiens, 1. 2. 12 
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vie Taube Noche, ale Einnbild den Oelziweig. Auch gelang es dem un- 
erihrodenen de YXaugier nicht, feine ftündlich zufammenfchmelzenden Trup- 
pen zum Stanbbalten zu bewegen. &8 wurde eine Capitulation für fie 
abgefchloffen, worin er allein von der Amneftie ausgefchloffen war, und 
nachdem er felbft von den Seinigen ale DVerräther bedroht worden, ging 
er mit 33 Munn auf das piemontefifche Gebiet über. 

Ouerrazzi aber erkannte fich für den unblutigen Sieg die Ehren des 
Zriumpbs in Florenz zu; nach dem Teveum aus der Kirche in den Pal« 
la330 vecchio einziehend, |prach er: ver Xöwe ijt in fein Schloß zurüdge- 
Iehrt, wehe dem, ver ihn anrührt! Er bewohnte veffen PBrachtgemächer; 
die vertrauli mit ihm verfehrende Creme ver Klubs und der Straße 
bildete feinen Hof. Aber das Damoklesjchwert einer öftreichifchen Invar 
fion jchwebte ftet8 über feinen Hoheitsträumen. 

Die tobtgeborene Republif war bereit in völliger innerer Auf- 
Iöfung; allein vie Cnergiearmuthb ihrer Gegner und die Martial- 
gefege gaben ihr pie Farben und den Yirniß ded Lebens. a, 
diefe Gefege konnten fogar widerrufen werben, da die Gefahren von 
außen und innen fich gelegt hatten. So berichtet jhon am 27. Yebruar 
ver englifche Gefchäftsträger, daß fich in fofern die Lage der NRepublif 
fehr verbeflert habe. ‚Man macht feine Oppofition mehr; die Zoscane- 
fen find aber ver Herrichaft des ärgften Despoten, der Macht der Clubs, 
unterworfen, welches fie ftündlich an ihre Fefleln erinnert. Diefe furcht« 
baren Verfammlungen regieren die Regierung. Dan kann den Schre- 
den, die Armuth und die Verlaflenheit ver Stadt unmöglich übertreiben. 
Südlicher Weife fcheinen die Italiener, namentlich die friedlichen Tod« 
canefen, einen einmohnenven Abjchen vor Blutvergießen zu begen.” — 
So verficherten uns auch Qanveseingeborne, dap bei ihnen einquartierte 
Banvdenführer aus Livorno Ströme von Menjchenblut — Tchwasten, 
aber kein Huhn fränkten, wenn fie nur ordentliche Pflege hatten. 

Alle Elubregierungen haben diefelbe einfache Mafchinerie, und ihre 
Sefchichte, zumal in zahmen Ländern, ift eine fehr langweilige, wenden 
wir uns daher nach dem Lande, wo e8 noch Männer und Waffen gab. 

Der Berlauf der Dinge in Zoscana hatte die allernachtheiligiten 
Folgen für Piemont, welche fih immer folgenjchwerer entwideln follten, 
— Auf Empfang des, die piemontefifhe Hilfe abjagenven, 'Briefs des 
Sroßherzogs vom 18. Februar gab Karl Albert ven Plan’, feine Zrups- 
pen mit de Laugier zu vereinigen, auf, beßgleichen bie andern Minis 
fter, nur Gioberti bebarrte tarauf, denfelben vajch weiter zu verfolgen. 
Gr wollte die Niederlage, welche er foeben in Gueta durch die Anrufung der 
freinden Hilfe mit Ausfchlug Piemonts erlitten hatte, durch ein fühnes 
Auftreten am Arno, an der Grenze des von den Fremden bevrobten 
Kirchenftaats, wieder gut machen. Yebt rächte e8 fich aber, daß unter 
GSioberti’s Einfluß vielmehr „Leute von eveln Affecten und jugenplicdem 
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in ber That Mittelmäßigfeiten und meift Yuriften waren. Pinelli ver- 
fichert, daß, mwährenn bisher der Krieg beim Heere unpopulär gewefen war, 
er von biefem Tage an die volljtänbige, allgemeine Antipathie des Heeres 
gegen fich hatte. Der Staatsmann, welcher Bor- und Nachhut, die Dris 
flamme des Heeres fein mußte, fehlte ihm. — Die Kammer der Abgeorpneten 
votirte zu Anfang März mit 94 gegen 24 Stimmen eine friegerifche 
Apreffe, ald Antwort auf die geharnifchte Thronreve. Sie rühmte bie 
Sefchidlichkeit ver Führer, die Erfahrung ver Verwaltung, die Organifi> 
rung und die Bewaffnung der Nationalgarde; die ganze Nation werbe 
der Tahne den Sieg fichern helfen — was Alles das Heer nicht. 
zjlaubte. — Die Aoreffe fügte: „Laßt uns befreien den’ Theil des König- 
reichs, welcher unter fremder Unterprüdung liegt, von ihrem ungerechten 
Märtyrerthbum die YBrüder erlöfen, welche, wie fie im Unglüd bebarrlich 
und großmüthig waren, vereinigt mit uns fich als ftarfe, entfchlofjfene 
öreunde bewähren werben.‘ — Allein die Soldaten erinnerten fich, wie 
die im vorigen Srühjahr gerühmten Shmpathieen und Heldentugenden ber 
tombarven fich theils als. nicht vorhanden, theil® als unfruchtbar und 
nicht nachhaltig eriwiefen hatten. Auch die Verfündigung der äußerften 
Opferbereitwilligfeit der Abgeorpneten erjchien dem Solvaten matt im 
Munde Derjenigen, welche nicht bereit waren, ihr Xeben mit einzufeßen. 
Diefed war inveß bei einem Theile der Abgeorpneten der Fall; aber eben 
ie Mehrzahl viefer vieth aus Liebe zu Piemont und zur Monarchie von 
siefem halsbrechenden Verfuche ab, welcher ihnen noch gefährlicher für 
siefe febien, al8 die fouveräne Conftituivende. 

Darin war ver König ganz anderer Anficht, und bießmal war bie 
einige namentlich eine von der Stimmung feines Heeres ganz verjchie- 
sene. Er war von der betingungsweifen Loyalität ber bemofratifchen 
kammer, von ihrer Anhänglichkeit an vie ehrlich nationale und verfaf- 
ungstreue Krone überzeugt. Er wollte fie durch das Äußerfte Wagniß 
n diefer Gefinnung befeftigen, er wollte lieber den Krieg auf offener 
Bahlftatt, als in ver Geftalt des Bürgerkriegs haben. Nur diefe Wahl 
‘bien ihm gegeben. Ter König war alfo durchaus nicht ber Anficht des 
nglifhen Gefanpten, der ihm ftetS vorftellte, er fee im Kriege die Krone 
ınf8 Spiel. Er fühlte die Lage als eine für feine Perfon, für die Krone, 
fir das Land fo aufreibenve, er wußte bie, Anfangs ihm bie lombardifche 
Rrone verbürgenve Friedensmittlung als längft fo inhaltslos, daß er von 
yerfelben Ungeduld nach der Kriegsentfcheidung brannte, wie die Schwärs; 
mer und die Radicalen. Darum war ihm auch die Bolitit Gioberti’s 
mit ihren Ummegen unleidlich geworden, abgejehen davon, baß er durch 
ie Ausficht gefchredt war, er müßte bei diefer ohne Zuftimmung bes 
Babftes noch in den innern Angelegenheiten des Kicchenftants einjchrei- 
en und fich in Kicchenftrafen ftürzen, welche er ungleich mehr fürchtete, 
a8 Kanonenfugeln. | 
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© 
Unabhängigkeit, fie hatten vielmehr auch die Autorität PBiemonts über die 
Geifter in Oberitalien durch Theilung gefchwächt. 

Die Aufgabe NRavetfy’s war, die in der ausgebehnten Linie von 
Spezzia bis gegen den Langenfee zerjtreuten, wenn auch zwifchen Novara 
und Mortara geprängteren Piemontefen noch mehr zu trennen und ein 
zeln zu fchlagen, ehe die Injurrection in der Lombarbei ausbräche, ehe 
Frankreich durch die Eympathien der Nadicalen fortgerijjen würde, che 
die mittelitalienifchen Republifen von Worten zu Xhaten übergingen. 
Geheimniß und Täufchung, Concentrivung, überrafchende Schnelligkeit 
und vernichtende Energie waren die Mittel zu diefem Smwede. Beive 
Theile waren wenig unterrichtet über die Stellung des Gegners, indem 
nicht glaublich ift, daß die Neactionspartei in Piemont fich jo entwürdigt 
hätte, die Spionin für Radegkfy zu machen. 

Am Abende des 19. März waren beinahe alle Truppen Rupdenty's, 
feine fünf verfügbaren Armeecorps bei Pavia um ihn verfammelt, weil 
hier eine öftreichifche ZTeffininfel ven Uebergang erleichterte. Die Biemon- 
tejen batten den Plan, durch Schanzen und Ueberfchwenmung den Leber: 
gang zu erfchweren, nicht ausgeführt. Chrzanowsty hatte, aus Mif- 
trauen in die Abfichten NRamorino’s, diefem den 18. befohlen, auf das 
linfe Ponfer überzufegen und die Pobrüde, welche eine jtarfe Stunte 
füdlid von Pavia bei Mezzano über den Bo führt, ehe fich viefer mit 
dem Zejfin vereinigt, zu zerftören, woburd e8 Ramorino unmöglich ge 
macht worden wäre, fih von dem Schauplaß des „Löniglichen Kriegs“ 
zu entfernen. Er follte, im Falle eines Teffinübergangs der Deftreicher, 
bie erjten piemontefifchen Orte, namentlich Cava, bartnädig vertheidigen 
und fih dann norbweftlich gegen das Huuptheer zurüdziehen. 

Allein Namorino, auch in diefem Fritifchen Augenblid der Lieverlid- 
feit fröhnend, weilte in Strabella weiter unten, jühlih vom Po, und als 
das öftreichifche Heer Dienftags den 20. mit dem Zwölffchlage am Mitt 
tage theil® auf drei Brüden, theild burchwatend bei Pavia den Teifin 
arm, welcher e8 vom piemontefifchen trennte, unter dem Nufe: wnormärts 
nad Turin! überfchritt, fand es nur von 800 Schüken Dlanara’s einen 
lebhaften, aber unbebeutennen Widerftand. Der größere Theil ber lom- 
barpifchen Legion ftand füplich jener Pobrüde, welche hätte bereits ge 
Iprengt fein follen, über welche nun auch jene Vorgefchobenen zurüdge 
drängt wurden. NRamorino ließ fie jetzt abbrechen, wodurch alfo fein 
Corps nebjt dem Beobachtungscorps von Piacenza, gegen alle Regeln ver 
Kriegsflugheit und gegen die ausprüdlichen Befehle Chrjanowety’s, vor 
dem Dauptheer abgefchnitten und für die Piemontefen verloren war. Er 
hatte nicht einmal feine Artillerie ind euer geführt, wodurch weithie 
der Uckergang der Deftreicher angezeigt worden wäre. Er machte einen 
Bericht an den Obergeneral, worin er die Bewegung des ganzen djtrei- 
Sijchen Heeres eine Demonftration nannte. — It e8 nicht etiwas An 
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® 
veres als Gropmuth, wenn Schönhals bie Friegsgerichtliche Berurtheilung 
Ramorino’8 einen „einfachen Yuftzmord und minbeftens fehr gewilfenlos“ 
ıennt? — Ramorino machte fich allerdings um Deftreich wohl verbient, 
vie die Mazziniften Hundert Mal thaten; allein was würde in Deftreich 
inem General gefcheben, wenn er 1a auf diefe Weife um den Feind 
erbient machte ? 


Deito richtiger ftellt Schönhals die Lage am Abende des 20. März 
ar: „Durch diefe rafch ausgeführte Bewegung hatte der Feldmarfchalf 
ie feindliche LXinie getheilt, ihren linfen Flügel von dem (bei Mlortara 
tebenden) Mittelpunfte getrennt; Radetfy ftand mit feiner ganzen Macht 
mf der rechten Slanfe ver feinplichen Hauptinacht.” — Die fünf Divi- 
ionen des piemontejifchen Heeres, jede etwa 10,000 Mann ftarf, ftans 
en in zivei, gegen Weiten Front machenden Linien aufgeftellt; die erite 
nit dem Mittelpunkt bei Trecate, weftlich von Novara, die Teffinbrüde 
ei Buffalora vor fih, und je eine Divifion rechts und linfs tavon in 
er Nähe des Fluffes. Von Novara füpnlich gegen Mortara fich aus» 
ehnnend, ftanden in zweiter Linie der Herzog von Savoyen mit der Res 
rvedipifion und Durando mit der erjten Divijion. Cine weitere „pro= 
Torifche” Brigade, worunter Yombarden, ftand, 5000 Mann ftark, in ver 
tähe des Langenfee’s, um der Infurrection die Hand zu bieten. 


Der König war, fehr an Katarıh leidend, außer Stand, ein lautes 
3ort zu jprechen, den 11. März von Zurin abgereift. Den 20. März 
telt feine edle, blaffe Riefengeftalt — ein feltijamer Contraft — in 
> Nähe Chrzanorwsty’s, bei der Brüde von YBuffalora. Ienfeits waren 
tele Zufchauer, worunter eine Anzahl Damen, verfammelt. Der ers 
arrte Zwölfuhrfchlag ertönte, ohne fichere Nachricht vom Feinde, nach 
effen Bewegungen er die feinigen einrichten wollte (man hatte jogar ver« 
iumt, Zelegrapben zu errichten), ließ der Majorgeneral eine lange 
Stunde verftreichen, ohne einen Befehl zu geben. Test ftellte ich Karl 
(Ibert an die Spike einer Compagnie Berfaglieri und rüdte unter deren 
subelruf zu einer Recognoscirung über die berrliche Brüde; die ganze 
ierte Divifion folgte. Die feindlichen Hufaren zündeten ald Signal das 
ollhbaus an und ritten fünlih ab. — Allein in Magenta war ver Ems 
fang febhr froftig, die Einwohner verbargen fich, fie vermochten ober 
sagten nicht, Beicheid zu geben; Lebensmittel erhielt man von den Wir: 
ben kaum um theurcs Gelt. Vor dem armen Könige mußten alle 
Schreden jeines Rüczugs, zumal von Mailand, wieder jich erheben. Die 
yäupter zogen fich über die Brüde zurüd, die Divifion blieb auf dem 
infen Zejfinufer. Chrzanowety foll fih in Zrecate eined gefunden 
Schlafes bi8 zum andern Morgen 8 Uhr erfreut haben. Um 9 Uhr 
ing vom vechten Flügel ber durch Bes die Meldung von bem Weber- 
ange ein; um 11 Uhr der Bericht Ramorino’s. Diefem wurde fofort 
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. weiterhin rechts würde fich fofort die 10,000 Mann ftarfe Rejerve- 
bivifion anfchließen. Diefes fein Verjprechen war, da es nicht gehalten 
wurde, ein großes Unbeil für die Piemontefen. Obyleich verfäumt wor: 
den war, auf den Straßen, auf welchen der Feind anrüden mußte, bie 
DBrüden abzubrechen, glaubte man doch nicht, an diefem Tage angegriffen 
zu werden; ‘Durando beruhigte damit feine Truppen noch eine bald 
Stunde vor Eröffnung des Gefhütfampfes. Von der Refervebivijion 
famen nur noch zwei Bataillone Cunecinfanterie, und da® piemontefilde 
Bataillon war 400 Mann ftark; indeß wurden bie Zruppen durch dus 
perfönliche Erxfcheinen des Herzogs von Savoyen, welcher etwas heip- 
fpornig der Pulverwitterung folgte, angefeuert.*) Seine und ber de 
neräle Unerjchrodenheit ermuthigte auch bie, größtentheil® neu conjm- 
birten Infanteriften, al8 um Halb 6 Uhr Abends in der Dämmerung 
das feinplihe Gefhüt das Feuer erdjfnete. Da aber im Schreden über 
eine Kugel, welche einem Soldaten einen Fuß wegnabın, bveifen Haupt 
mann und der Major in die Stadt flüchteten, fo folgte die ganze Com 
pagnie ihnen nad. Die andere Infanterie hielt gut Stand, obgleich Pi 
nelli al& Augenzeuge verjichert, daß die Piemontefen ven 32 feindlichen 
Seihüten nur 6 entgegenzujtellen hatten. 


D’Aspre, welchen vielleicht die ihm wegen feines paffiven Geborfams, 
den er bei Goito bewiejen hatte, gemachten Vorwürfe braunten, chen 
biefen Seldzug gleichlam für fich in Anfpruch nehmen zu wollen. Hiena 
batte er an DBenebel, Oberften des Negiments Giulay, einen trefflichen 
Bolljtreder feiner Befehle, und zu feiner Verfügung mehrere auegejeid 
nete Corps, 3. DB. das zweite Bataillon Kaiferjäger, zwei Bataillone 
Wiener Freiwillige, die tapfern Infanterieregimenter Kinsky, Fürftensir 
ther, Paumgarten, acht Schwabronen Reußhufaren, im Ganzen 20,500 
Mann mit 48 zum heil fchweren - Gefchügen. Erzherzog Albert führte 
unerfchroden die Seinigen zum Sturm. — D’Aspre mochte in Anfchlag 
bringen, daß bei einem nächtlichen KRampfe der Angreifer entfchieden im 
Vortheil if. Auch durfte er vorausfegen, daß der Feind feine Eröffnung 
bed Kampfes mehr erwartete, da der nächjte Weg von PBavia noch Mor 
tara fünf Meilen beträgt. 


Während der linke pieinontefifche Flügel beinahe ganz unthätig blieb, | 
bielten zwei Bataillone Königin unter ihrem tapfern Oberften Delfin 


Ems rn en nn 


*) Davon nimmt Schönhals Gelegenheit, zu behaupten, feine Divifion babe im 
Slügel gebildet; dann wäre ber ganze Verlauf des Treffens unbegreiflih. Schenhals 
fagt felbft, die Brigade des Herzogs habe wenig oder gar nichts gelitten. Diefes Lehe 
ift von der größeren Hälfte derfelben richtig. Aber es follte durchaus auf Seitm ta 
Pirmontefen eine Uebermacht fein — aus einfachen Gründen, 
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neue Deftreiher im Rüden nachbrängten, wandte fi Delfin mit ber 
Frage, was zu thun fei, an feine Offiziere. Die ihm Nächititehenven, 
‚größtentheils Aerzte, erhoben zuerft ven Ruf: Eapitulation! melde venn 
auch nicht mehr zu vermeiden war. Um 11 Uhr Nachts war Alles im 
Keinen. 


Sp wurden denn gegen 2000 Piemontefen gefangen, tarumter 
2 DOberften, 4 Majore, 9 Hauptleute, unter welchen unfer Gefchichte 
Schreiber Pinelli, 97 Subalternoffiziere, 10 Oberärzte. Die Oft 
reicher geben ihren Gefammtverluft viefes Abends auf 368 Dann ar, 
der der Piemontefen an Zodten und BVermundeten ift unbelannt, war 
wohl nicht ftärfer al8 der der Deftreicher. — Der Eontraft der Energie 
p’Aspre’s, welcher mit einbrechenvder Nacht mit feinen fehr ermübeten Zrup 
pen das Treffen eröffnete, ift der Unthätigfeit Chrzanowely’s gegenüber 
fehr groß. Daher bat auch jener ven Piemontefen in ber Regel am 
meiften imponirt; fie erfennen aber auch ven Erzherzog Albert und Be 
nebdef, wie die Generale Stadion und Kolowrath fehr an. Der Kriege 
mann wird nicht überfehen, daß, wie ein nächtlicher Kampf, der in Volta, 
im eriten Feldzuge das piemontefifche Heer in ein gefchlagenes verwandelte, 


fo jett das mit einbrechender Nacht begonnene Zreffen bei Mortara tr | 


entjcheivende Wendepunkt des Feldzugs war. 
Die Refervedivifion, durch die Entfernung des Herz30g8 von Sapoya 


ohne Führer, war unthätig nahe der Stadt ftehen geblieben; 8000 


Mann davon, welche kaum einige Schüffe gethan hatten, zogen fich, nad 
dem der Herzog den Plan, Mortara noch vor Zagedgrauen zu überfak 
fen, aufgegeben batte, theild unter dem Herzoge von Savoyen nah 
Nobbio, theils fogar nach Vercelli zurüd; diefe waren fomit von vem 
Hauptheere getrennt, deifen NRüdzugslinie fie invdeß einigermapen 
dedten. 


Durch die Nacht von Mortara war die Abneigung bes Heeres gegen 
den Krieg wieder eriwedt worden; befonders Diejenigen fchrieen pagegen, 
welche durch ihr Benehmen das Unglüd mit verfchuldet Hatten. Te 
- Mangel aller Verbindung ver bei Vigevano und der bei Mortara fechten 
den, ja felbft der einanber fo nahe ftehenden Corps gab reichen Stefl, 
über die Führung fich troftlos zu äußern. Pinelli Hat wohl Recht, were 
er fagt, der italienifche Krieg fei fhon bei Mlortara verloren, die Schlaf 


bei Novara nur ein nußlojes, vielleicht purch die Waffenehre gebotenet. 


DBlutbad gewefen. Zur Erreihung des Kriegszweds, der Befreiung ver 
Lombardei, wäre eine Reihe von Siegen nöthig gewefen; daß aber Ehre 
nowsty und fein Heer diefem Feinde gegenüber bazu Feine Ausficht hat 


ten, war durch den 21. Deärz fattfam beiviefen. Eine geiftige, zum Thal 


moralijche Niederlage ift immer die fchlimmfte. Allein hätte nicht Pie 
mont, wenn e8 fchon jet, und vielleicht umfonft, um einen Waifenjtl 
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werde er verlangen müffen, daß ihm der ZThronerbe als Geifet geitellt 
werde; fo erzählt Binelli. 

Coffato, gekräntt, Tehrte ohne Abjchluß zu feinem unglüdlichen Könige 
zurüd. Diejfen erfchütterte e8 tief, nachdem er in aller Form den Waf- 
fenftillftand gekündigt und Land und Leute mit feiner Bruft gejchirmt 
batte, fich jo tief an ber Ehre angegriffen zu fehen. 
| Karl Albert, im Unglüd allein groß, war einer großmütbigen Be 
handlung nicht unwürbig und jegt gewiß dafür jehr empfänglidh. Er 
batte das Aeußerfte gewagt, um das dem Waterlande verpfändete Wort 
einzulöfen, die Pläne des Ehrgeizes und der Vergrößerung waren gejcheis 
tert und zerfchellt, fein Schwert, ver Muth bis ind Innerfte gebreden; 
Stalten, das vepublifanifche, wie das. reactionäre, hatte ihn auf ver Wahl: 
ftatt mit feinem Völtchen allein gelaffen;, er fürchtete, er mißtraute ber 
Republit Frankreich; der, bei allen fchönen Nathichlägen Traftlofen Ber 
- fprechungen und Kanzleivertröjtungen Englands mußte er überprüffig fein. 
Wenn jest ein wahrhafter djtreichifcher Staatsmann das fieggefrönte 
Verf des greifen Yelomarfchall® aufzunehmen bei der Hand geiwejen 
wäre, jo hätte er das goldene Wort des famnitifchen Greifes über bie 
in den caudiniichen Engpällen eingejchloffenen Römer erwogen. Denn 
vernichtet, zertrümmert konnte Piemont nicht werden, ja man burfte nicht 
einmal eine Provinz nehmen, — darüber wachten die Weitmächte — felbit 
widerwillig hätte Jonjt Napoleon fchon damals ven feit 1814 verbrängten 
Einfluß Tranfreihs in Italien wieverherftellen müffen. E&& banvelte fih 
‚ alfo nur darum, ob man dem tapferen öftreichifchen Heere erlauben jelle, 
burch einen Mari auf Zurin ven Muth an den Befiegten zu ftilen, 
ob das piemontefifche Heer zu zeriprengen, das Material zu erobern und 
ob die piemontefifchen Finanzen durch fehwere Berechnung ver Krieg! 
fojten zu ruiniren feien, oder ob man, nun wohl mit Erfolg, den großen 
Plan des tapfern Soldaten und erleichteten Staatsmannes Grafen Fic 
quelmont in vafche Ausführung bringen wolle, Piemont mit Deftreih 
in ein Bertheidigungsfpften gegen Frankreich zufammenzufchließen. — 
Beide Staaten hatten damals Verfafjungen, Deftreich batte foeben eine 
neue erhalten, wenn e8 ihm damit Ernft war, fo konnte man in biefem 
Sinne gemeinfam die Wirren Mittelitaliens beilegen, zur Intervention’ 
politit im Metternich’fchen Sinne war dann Teinerlei Veranlaffung mehr; 
Deftreich trat endlich in feinen großen Beruf ein, zwifchen Deutfchlanv 
und Italien ein VBerhältniß der Bundesgenoffenfchaft zu vermitteln und fe 
fich felbft auf einer empfindlichen Seite ficher zu. ftellen. — Diek zu 
erlangen, war bie rechte und Ächte Form einer ftantSmännifchen, freigcbie 
gen Oroßmuth. Ä 

Allein, fo wichtig auch jene Stunde der Unterrevung in dem un 
Iheinbaren Cajtellaz3o war, deren Frucht grade zehn Iahre fpäter einge 
heimfet wurde, jo würde man bocdh dem Generalguartiermeifter Bitter ilns 
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recht thun, wenn man ihm die Schuld ver folgenfchiweren Einlenkung in 
das falfehe Geleife, in den falfehen Mittelweg aufbürden wollte. Wohl 
war er burch den Briefwechfel mit dem, nicht felten rabuliftifchen Mini- 
jterium in Zurin perjönlich gereizter, al® zu wünfchen war, und num 
vollends am Abende einer blutigen Schlacht; allein in Wien, wie im 
Hauptquartier, hatte man fich Tängft daran gewöhnt, von Karl Albert nur 
ald von einem treulofen Friedensbrecher zu fprechen; wie hätte man auch 
fonft die übrige Welt davon überzeugen können? Die Thatfachen waren 
noch lange nicht durch Forfhung und Wägung der Beweisftüde an ben 
Zag gebracht. Und wenn auch die fiegreichen Feloherrn die Bahn der 
Berjöhnung und der Bundesgenofjenfchaft durch großmüthige Behandlung 
des DBefiegten vorbereitet hätten, würbe wohl ein Schwarzenberg, ver 
ihon vor fech8 Iahren auf Karl Albert berabjah, diefes Werk zum Ende 
führen gewollt und gelonnt haben? — Der Charakter ver Menfchen 
nacht die Gefchichte, in Schwarzenberg aber war mehr Rachfucht, Lift 
ınd Kedheit, als Weisheit und Großmuth. — Iedenfall8 mußten vie 
vom Minifterpräfiventen ertheilten Injtructionen ftofflich leiten fein. 
Piemont war jest in jener Zuge, welche Macchiavell die allerun- 
Müclichite für einen Staat nennt: wenn er einen Frieden nicht anneh> 
nen, ben Krieg aber nicht fortführen fann. Wir haben früher in 
Uen Sahrhunderten, auch im vorigen, Beifpiele gefehen, daß Fürften aus 
em Haufe Savoyen, wenn fie ihre Kraft in Verfechtung des fo fchwie- 
ig gejtellten Staates verzehrt hatten, dem Staatswohl auch das Opfer 
zradhten, die Krone freiwillig nieverzulegen. Cine eigenthümliche Mis 
hung von mhjtifcher, oft ascetifcher Nitterlichleit und kalter Berechnung 
md Lift, von Zähigfeit und vafchem Entfchluß bildet ven Charakter ver 
Dymaftie. Karl Albert fab wohl, daß er, feit feiner Jugend, feit und fchon 
or 1821 im Hof» und Kriegslager Dejftreich8 perfünlic gehaft, das 
Dinderniß eines erträglichen Waffenftillftandes war, den er für burdh- 
ms nothwendig anfah. Denn dem Heere in biefem innern Zuftande, in 
iefer äußeren age blieb fonft nichts übrig, als, fich in die Berge am 
Beftufer des Langenfee’s zu flüchten. Was nicht zuvor davon gelaufen 
yäre, hätte bier nur die Wahl gehabt, die Waffen zu ftreden oder auf 
chweizerifche8 Gebiet überzugehen, um auch bier entwaffnet zu werben. 
©&o berief denn Rarl Albert in fpäter Nacht feine Söhne und Ade 
utanten, den Majorgeneral und Cadorna zu fich in den Palaft Bellini. 
Fr erinnerte fie an fein erjtes Wagniß für die Unabhängigkeit Italiens, 
n die Ausfichtslofigkeit jedes Widerftandes, weßhalb jedes weitere Blut- 
ergießen nicht zu verantiworten wäre; die angebotenen Waffenftillftands- 
ebingungen aber feien gegen die Ehre. Er fönne dem Baterlande nur 
:och durch feine Thronentfagung nütgen, um baburch beffere Bebingun- 
en anzubahnen. Diefe Entfagung gebe er hiermit. Der König, erit 
ON. Sabre alt, legte feine Rechte auf das Haupt des vor ihm auf die 
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nichts geblieben, al® der Ruhm eveln Strebens und perjönlicher 
Würbe. 

Es ift unmöglich, jet fchon die inneren Zuftände des Lombardo> 
venetianifchen Königsreihe von 1849 bis 1859 mit Sicherheit zu 
harakterifiren, da von beiden Seiten des Unmwahren fo viel darüber in 
die Welt ausgeftreut wurde. Wir Tennen die Urfachen und die Art ver 
Emigration, die Beichlagnahme ihrer Güter, die wiederholten Amnejtieen, 
und . warum diefe beiden nicht zum Zwed führen konnten. E8 ift nicht 
zu leugnen, daß „freiwillige Anlehen‘ und eine ungeheuere Etenerlaft 
auf das Land prüdten, wie bieß von ber Municipalität von Bergamo 
des Näheren nachgewiejen wurbe. Die öftreichiiche Verwaltung fab fi 
in eine ungleich fchlimmere Sfolirung verjett, ald vor 1848; wer es irgend 
vermeiden Tonnte, nahm Teinen Staats- und fonftigen öffentlichen Dienit 
an. Ebenfo tief Haffte die fociale Kluft. Won beiden Seiten metteiferte 
man in raffinirten Bezeigungen des Haffes, der Verachtung, in Beicti- 
gungen der Lüge. Mit grimmiger Nube erzählten italienifche Familien, dag 
und wie anftändige Frauen und Mädchen wegen Verachtung der fchwarzgel- 
ben Sarbe gepeiticht wurden. Als wäre es nicht genug an Unterjochung 
der Körper, empfanden bie Gebilveten fchmerzlich die Aufopferung ver jofe 
finifchen Gefete durch das öftreichifcehe Concordat, und Bifchöfe, zumal ver 
von Bergamo, verlangten für fich das Cenfurrecht und verboten Zeitun. 
gen, jelbjt zur Schmach ver Regierung. 

Wohl kam der Raifer im Januar 1857 bis Mailand und fegte feinen 
humanen Bruder al8 Generalgouverneur ein, um die Gemüther zu verföhnen. 
Aber e8 fruchtete nieht mehr, denn zuvor fehon hatten die Lombarben 
Kunde von Berabredungen Cavours mit Napoleon, damit allein erflärt 
man fih das nunmehrige Entgegenfommen; die Vollmachten des Ery 
berzogs waren in Wirklichkeit nicht bebeutenp, er umb die feiner würbige 
Gemahlin opferten über Kräfte ihre Perfon und ihre Mittel, Reifen und 
Borftellungen nah Wien fruchteten nicht. viel. Die Lombarden ehrten 
den perjönlichen Evelmuth, aber fie jchloffen jich ihm nur fo weit an, 
als er ihren Zweden mügen mochte; und fo Tonnten die Schritte eines 
Erzherzogs nur eine kurze Strede mit ihnen gehen. Die Reujahreun 
rede Napoleons 1859 hatte die Erfegung des Erzherzogd durch die Mili- 
tärgemwalten zur unmittelbaren Folge. 

Indeß wurden bieffeits der Alpen noch lange die Weisheit und bie 
Siege Deftreih8 hochgerühmt; war auch bie „italienifche Pentarchie”, dad 
Dünbnig Neapeld, des Kirchenftants, Zoscana’s und der Herzogthümer, 
nicht ganz der von Metternich feit 1815 erftrebte italienische Stauten 
Bund unter Deftreichs Präfipium, wirkte auch an den Höfen von Reapel 
und Florenz eine Fleine, aber mächtige ruffifche Partei, fo war bod pa 
buch das Bjtreichifcherenctionäre Spftem feheinbar fichergeftellt, jevenfalls 
Piemont ausgefchloffen und ifolict, 
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von feinen beiven Nachbarn gezwungen würbe, darch Abjenbung von Zrups 
peu die Ruhe Italiens zu verbürgen. “Die piemontefifche Zruppe bielt 
Kch bran, ver Soldat gewöhnte fi) au feine vielen Offiziere aus allen 
Bropingen Italiens, die weitmäcdhtliden Solbaten nannten ihn nur 
„Staltener”, die Provinzialunterjchieve wurden verlaht. Bol nationalen 
Bewußtjeindg und neuen Selbftvertrauend Tehrte das Heine Heer nad 
‚Genua zurüd, welches jetzt feitlich das Kreuz Piemonts begrüßte, nachtem 
es an Küften, die einft Sahrhunderte lang Genua gehorcht Hatten, fidh 
jelbft und alte ftolge Erinnerungen mit frifchem Lorbeer gejchnrüdt hatte. 
Das waren die erften, fchon im Frühjahr 1856 reifen rückte bes feden 
Unternehmen®. 

Aber während die öftreichifchen Organe in Folge beffelben „bas 
Platen des übermäßig aufgeblähten Yrofches‘ al8 nahe bevorftehenn ner 
fünpigten, fetten fchon neue Fruchtinoten an. Kaifer Napoleon fab, daß 
Piemont, daß Cavour Bunvesgenoffen feien, welche mar benugen könnte, 
um das altfluge Europa auf ven Kopf zu ftellen. Cabvour, überzeugt, vak 
England, vejfen inneres Leben purchaus feine Sympathie hatte, das ihm 
ein Speal für die Regierung Piemonts war, nie bie ihn fi) aufprängende 
tee äußere Politif mit den Waffen unterftügen werbe, verftändigte fi 
offenbar im Frühjahr 1856 auf dene Parifer Frievenscongreß mit dem 
Kaifer. Schriften, wie die von unsvielbenugte Italia e Francia nel 1848, 
bewiefen im Sommer 1856, daß Piemont wohl Savoyen und Nizza an 
Frankreich abtreten könne, wenn viefes ihm dafür in Stalien das Drei 
fache erfämpfen helfe. Hinter Bo und KXanaro wurde fofort das 
Beftungswert Aleffandria, Balenza, Eafale angelegt, ale Schuß für tus 
ptemontefifche Heer, 5bi8 die ranzofen eingerüdt wären. Der Kriege 
bafen wurde von Genua nach Epezzia verlegt, welches ver Brücdentepf 
von Marjeille werben jolltee Das war großentheils jchon im Kerbft 
1856 ein Öffentliches Geheimniß in Oberitalien. Es muß Cavour greie 
Mühe gekoftet haben, Männer wie Farini, deren Schriften ftets bie Ges 
fahren der Hilfe der Srempen als: lekte Moral bargeftellt hatten, zu feis 
ner Meinung herüberzuziehen. Cavour mag fih und diefe Männer var 
über getäufcht Haben, daß es nicht jo fchwer fein möchte, dem Kaifer von 
rankreih mit Hilfe des übrigen Europa’s den Xohn zu Fürzen. 

Eharafteriftifch find die beiden Greigniffe, welche zunächft durch vie 
feanzöfifch-piemontefifche Allianz veranlaßt wurben. Der Kaifer von Def- 
reich Tam im Ianuar 1857 nach Mailand, wodurch aber bie Aufgabe 
PBiemonts, die viplomatifche Wunde zu erweitern, nur erleichtert wurde; 
im März beriefen Franz Yofef und Victor Emanuel gegenfeitig ihre 
Gejandten ab. Aber au Mazzint konnte es nicht entgehen, vaß ih 
bucch diefes Vorfchreiten Cavours bereits die Führerfchaft Italiens ents 
wunden war. Im Juni 1857 wagte er noch einmal alle feine Mittel 
und verfügbaren Menfchenleben daran, zugleich Genua und Liverno ju 
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anderen Wafjengattungen auf dem linten Flügel bei Solferino gegen ven 
Ihlimmen Benedet mit großer Tapferkeit, aber mit großem Verluft, und, 
weil zu wenig concentrirt, nicht mit glänzendem localen Erfolg, wenn aud 
mit Nuten für das Ganze. Die ausdauernde Tupferfeit des öftreichi- 
Then Soldaten jah jich noch weniger belohnt. 

So große Entrüftung auc) die Frievenspräliminarien von PVillafranca 
in Italien bevvorriefen, jo waren fie Doch eine Schwelle, um nunmehr 
auf breiterer Bafis dem Ziele der wirklichen Unabhängigkeit auch von 
Tranfreich, allerdings durch große Proben der Klugheit und des Muths, 
entgegenzugehen. Allein mit eben fo fchlauen, al8 fühnen StaatSmännern, 
wie Capour und Yarini, mit todesfühnen Solvaten, wie Victor Emanuel, 
ist am Ende auch ein hohes Ziel zwar erreichbar, veßhalb aber durdaus 
nicht gefichert. Denn auch Napoleon nahnı die Gelegenheit der Forticritte 
der Annexion wahr, um fie feinerfeits ebenfalls zu üben und die Schranten 
zu fchwächen, welche den jungen Staat von feinem Militärreich fchieven. 
Die Bevölferungen haben tro& des langen Proviforiuns und ver Ein 
flüfterungen Mazzint’8 ein würbiges Vertrauen und eine feltene Lenkjams- 
feit gegen jene Führer erprobt. Wer die in der Nomagna eingeprefte 
Sluth der Rache gegen die Schmachuollen Handlanger der Reaction fennt, 
muß geftehen, daß ganze Männer vazu gehörten, bafelbjt vie ärgiten 
Greuel zu verhindern. Die rothe Reaction kann ihnen aber dafür nicht 
banken, fie muß in Wuth varüber brennen, daß fich der Radicalismus 
nicht wieder vor ihren Zriumphwagen fpannt. Nicht blos der politifche, 
auch der pantheiftifch-materialiftiiche Nabicalisnns Mazzini’s bat pur 
Cavours Politit feinen Stachel verloren. 

©o bleibt denn der Reaction nur die Hoffnung auf die frembe In- 
tervention, welche, 1820 von Metternich zur Unterjochung Italiens er 
funden, dur Napoleons IH. Intervention nur in ein neues Stadium 
getreten ift. In Metternich Spitem diente fie dazu, nicht blos den its 
veichifchen Abfolutismus, fondern ungleich fchlimmere Zuftände und zue 
gleich die für Italien ganz frembartigen Iutereffen Rothringifcher und Bour- 
bonifcher Dynaftien gewaltfam aufrecht zu erhalten. ‘Diefe Ableger frem- 
der Dynaftien ftammen aus ber erften Hälfte des vorigen Iahrhunverts, 
wo in Kriegen rein dunaftiicher Natur Italien al8 die tobte Majje ber 
nugt wurde, aus welcher man bei den Friedensfchlüffen zur Ausgleichung 
der Anfprüche jener freinden Dpnaftien meift für ihre Nachgeborenen 
Stüde ausjchnitt und, wie auf dem Zleifchmarfte, gegen einander abmwog. 
Nachdem einmal Italien viefe Beftimmung erhalten hatte, verwies, wie 
wie wir gefehen, nicht nur die franzöfifche Republik Deftreich zum Erfat 
für fein Belgien auf Venetien, fonvdern auch Rußland ftellte Oeftreich einen 
Wechfel auf Italien aus, um nicht genöthigt zu fein, ihm einen größeren 
Antheil an Polen zu geben. Cs ift Gefahr für Italien, daß Rußlanı, 
jofern e8 fich anfchicdt, die Türkei nach Uebereinfunft mit Deftreich zu 
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